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Vilhelmsimmer Taaeblatt
^ / UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition Kronprinzenstraße Rr . 1.MM

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches OcW. fiir lSmmtliche Kaiserl., König !, n . M . Kehörden , sowie für die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Sonntag, den 3. April 1892. 18. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 1 . April . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Gestern
Abend wohnten die kaiserlichen Majestäten der Vorstellung
im Schauspielhause bei . Heute Mittag hörte der Kaiser den Vor
trag des Ministers des königlichen Hauses v . Wedell , dann stat
tete der Kaiser und die Kaiserin dem Erbprinzen von Sachsen
Meiningen ihren Gratulationsbesuch ab . Bei dem Kaiserpaar
findet heute ein Diner von 38 Gedecken statt , wozu u . A . der
Ministerpräsident Graf Eulenburg , die Minister v . Boetticher
Kaltenborn und Heyden mit Gemahlinnen , Dr . Bosse , die Prüft
denten des Abgeordnetenhauses v . Köller und des Reichstags
v . Levetzow , und der Botschafter Graf Münster geladen sind . Die
Tafelmusik führt die Capelle der ersten Matrosendivision in
Kiel aus .

Berlin , 1 . April . Dem Vorschläge des Etatsausschusse
gemäß hat die Stadtverordneteu -Versammlung den im nächsten
Etatsjahr zu erhebenden Zuschlag der Gemeinde -Einkommensteuer
auf siebzig Procent , statt hundert , cndgiltig festgesetzt.

Berlin , 1 . April . Die nationalliberale Fraktion des Reichs
tags hat soeben durch Prof . Dr . v . Marquardsen folgendes Tele
gramm an den Fürsten von Bismarck abgesandt : „ S . D . Fürsten
Bismarck , Friedrichsruh . Dem großen Staatsmann und Patrioten
welcher zwei Jahrzehnte lang die Geschicke des unter Kaiser und
Reich neugeeinigtcn deutschen Vaterlandes zu dessen Ruhm und
Heil leitete , senden zur heutigen Geburtstagsfeier herzliche Glück-
und Segenswüesche in dankbarer Verehrung die nationalliberalen
Mitglieder des Reichstages .

Berlin , 31 . März . Wie die „ N .-L . C ." erfährt , hat Graf
Zedlitz das ihm angebotene Oberpräsidium zu Kassel abgelehnt .

Das Antisklavereikomitee hat die Vereinbarungen zwischen
Eugen Langen und Major v . Wißmann mit einigen Abände¬
rungen gutgeheißen . Man darf danach wohl erwarten , daß die
Hinaufbringung des Wißmanndampfers über den Sambesi -Schire -
Nyassa nach dem Tanganika , zu welcher Major v . Wißmann sich
bereit erklärt hatte , nunmehr in Bälde erfolgen wird .

Friedrichsruh , 1 . April . Die Betheiligung des Publikums
an der Geburtstagsfeier des Fürsten Bismarck war außerordentlich
stark . Während des Konzerts der Lauenburger Jägercapelle kam
der Fürst heraus und wurde von vielen Hunderten umringt und
mit Blumen überschüttet . Graf Herbert , unterstützt von zwei
Gendarmen , konnte sich nur mit größter Mühe den Weg durch
die Menge bahnen . Nach der Rückkehr vom Spaziergange fand
im Park der Empfang der aus 24 Personen bestehenden Deputation
aus Bochum statt , darunter die Bergleute im Galacostüm . Der
Führer hielt eine Ansprache und sagte , sie seien die Vertreter von
10 000 Gleichgesinnten aus allen Kreisen Bochums . Ter Fürst
dankte und sagte , zu Kohle und Eisen gehöre auch die Land
wirthschaft , wozu auch er gehöre . Er habe nie an die Verdäch¬
tigungen der Bochumer Industrie geglaubt . Es werden noch viele
Deputationen im Schlosse empfangen . Die zahllosen Geschenke
sind kaum unterzubringen . Heute Abend wird der ganze Ort
illuminirt . Der Fackelzug , wozu 4000 Karten verkauft sind , wird
alle früheren weitaus übertreffen . Das Aussehen des Fürsten ist
vortrefflich .

Hamburg , 1 . April . Graf Waldersee fuhr heute Morgen
um 9 Uhr nach Friedrichsruh , um dem Fürsten Bismarck per¬
sönlich zu seinem Geburtstag zu gratuliren .

Hamburg , 1 . April . Ein Geburtstagsgeschenk für den
Fürsten Bismarck ist aus Argentinien hier eingetroffen und heute
dem Fürsten überreicht worden . Es ist ein prachtvolles Album
mit Ansichten aus Buenos -Aires und Umgegend in rothem Juch¬
tenleder mit geschmackvoller Vergoldung .

Darmstadt , 2 . April . Professor Riegel aus Gießen und
Geheimrath Eigenbrodt aus Darmstadt constatirten gemeinschaft¬
lich , daß das Befinden des Prinzen Alfred von Edinburg sich
wesentlich gebessert habe .

A » r l s « s.
Wien , 31 . März . Zum Sommeraufenthalt für die Exkö¬

nigin Natalie von Serbien wurde eine Villa in der Nähe von
Graz gemiethet .

Parts , 1 . April . In dem heutigen Verhör leugnete Ra -
vachol , der Urheber der Explosion in der Rue Clichy zu sein .
Bei einer Confrontation mit zwei Complicen , die ihn beschul-
digten , Höllenmaschinen verfertigt zu haben , beharrte Rcwachol bei
seinem Leugnen und warf den Beiden Feigheit vor . Es kam zu
höchst erregten Scenen .

Paris , 1 . April . Rcwachol schrieb an den Untersuchungs¬
richter , er erwarte die anständige Behandlung eines besiegten Geg¬
ners und fordere Selbstbeköstigung . Es steht jetzt fest , daß Rava hol
8 Tage vor dem Attentat in der Rue Clichy täglich um Mitter¬
nacht Bulot 's Wohnung beobachtete . Das Haus in St . Maudö
welches Ravachol bewohnt hatte , ist fortgesetzt von einer Menschen¬
menge umstanden . Die meisten Miether , selbst der umliegenden
Häuser , sind aus Furcht vor Explosion etwaiger versteckter Dynamit¬
mengen ausgezogen . ^ , .

Paris , 1 . April . Sowohl der Restaurateur Very als der
Kellner Therault erhielten bereits gestern anarchistische Drohbriefe
Die in Bordeaux gefundenen Explosivpatronen enthalten wie be¬

hördlich konststirt , aus Militärmagazinen stammendes Dynamib
Lyon , 1 . April . In drei hiesigen Kavallerlekasernen wurden

Dhnamitbomben gefunden ; bei 39 der Polizei bekannten Anarchisten
wurden Haussuchungen vorgenommen welche schw : r comp

^
mitti -

rende Correspondenzen mit Anarchisten in Marseille und St . Etienne

ergaben . Auch Rezepte zur Anfertigung von Dynamit und Melinit

wurden vorgefundm . — Gelegentlich der Haussuchungen , die di-
Polizei bei hiesigen Anarchisten vornahm , wurden bei einem davon
zahlreiche , aus einem Diebstahl herrührende Gegenstände gefunden .
Im Keller des Hauses fand sich eine große Menge von Explosiv
stoffen vergraben . Sämmtliche ausländische Anarchisten in St .
Etienne und Marseille werden ausgewiesen werden .

Amsterdam , 2 . April . Die Journale melden als zuverlässig
daß die Königin und die Königin -Regentin sich im Mai zum Be¬
suche des kaiserlichen Hofes nach Berlin begeben werden .

Petersburg , 1 . April . Dem Reichsrathe ist ein neues
Gesetz über die Bestrafung von Personen , die Staatsgeheimnisse
verrathen , zugegangen .

Algier , 1 . April . Der Besitzer des Grand Hotel erhielt
einen mit „Anarchistisches Exekutivkomitee " Unterzeichneten Droh¬
brief , der die Zerstörung des Hotels , des erzbischöflichen Palais
und des Regierungspalais androht . Der Brief war gesiegelt
Die Initialen und Schriftzüge sind unverstellt , datirt war der
Drohbrief Mustapha , 29 . März .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 2 . April . Briefsendungen für S . M . Pfhrzg

„Beowuli " und S . M . Berm .-Fhrz . „ Albatroß " sind dis auf Weiteres nach
Wilhelmshaven , für S . M . KadettmschulMff „ Stoich "

, S . M . Schiffsjungen -
schulschiffe „ Gneisen u " und „Nixe"

, S . M . Av . „Grille "
, sowie S . M . Beim

Fhrzg „Nautilus " bis auf Weiteres nach Kiel zu richten .
— S . Exc. der Chef der Marinestatcon der Nordsee , Vize-Admiral

Schröder und der Inspekteur der Marine -Artillerie , Kontre -Admiral Thomsen ,
haben sich in dienstlicher Ang legenbeit nach Kiel begeben. — De Geschäfte des
Stationskommandos hat der Kontre -Admira : Oldekop , Jnspektenr der II . Marine -
Inspektion in Vertretung übernommen .

— Korv .- Kapitän VüllerS , bisher 1 . Osfiz . S . M . S . „ Oldenburg " >f
zur Uebernahme der Geschähe als Art -Offiz , vom Platz und Vorstand des
Art .-Depots hier eingetroffen . — Korv .-Kapt . Wachenhnsen und Masch .-Ob -r -
Jng . Schdell sind zur Theilnahme an den Probefahrten S . M . Pjhrzg .
„ Beowols " hur eingeirosfen . — Prem -Lieur .

'
Black Swinton ist vom Kommando

S . M . S . „ Friedrich der Große " abgelöst und zum II . Seebataillon znrück-
getreten . — D e von S . M . S . „Prinz ß Wilhelm " abkommandirten Amts . z . S .
Behüte und Kraft haben ihre neuen Kommandos als 1 . Ossi . S . M . S .
„Brummer " bezw . der II . Torpedoabtheilung angeireten . — Marme -Baurath
Jäger ist vom R .-M .--A . zur hiesigen Werst zmückkommandirt . — Masch .-U.-Jng
Küchler ist von der Deckosfiz .-Schule in Kiel hierher zurückgekehrt. — Amt . z . <K.
Schultz hat sich mit Borurlaub nach Bremen begeben.

— Kiel , 1 . April . Die diesjährige Kadetten -Eintritts -Prüfuug
an der Mar .-Akademie nimmt am 4 . ds . ihren Anfang . — In den
Kommandiruugen der Seeoffiziere sind folgende Veränderungen ein¬
getreten : v . Rebeur -Paschwitz : „ Friedrich Karl " ; Albinus : „ Kron¬
prinz "

; Kinel : „ Siegfried "
; v . Cotzhausen : „ Friedrich der Große " .

— Berlin , 1 . April . Das „Deutsche Colonialblatt " enthält
eine Verordnung , betreffend die Meldepflicht der Europäer im
Deutsch -Ostafrikanischen Schutzgebiete , sowie einen Gouvernements
beschl , betreffend die Theilung der kaiserlichen Schutztruppe in eine
eigentliche Schutztruppe und in eine Polizeitruppe .

— Kopenhagen , 1 . April . Der deutsche Aviso „ Meteor " ,
begleitet von drei Torpedobooten , ging heute tm Hafen von Nyborg
vor Anker .

— London , 1 - April . Eine hiesige Agentur meldet aus
Malta , daß daselbst umfassende Umbauten der Befestigungen in
Vorbereitung sind , weil die französische Regierung sämmtliche Pläne
der Fortificationen Maltas erlangt haben soll .

Lokaler .
* Wilhelmshaven , 2 . April . Bei Schluß des Blattes wurde

uns von mehreren Seiten die Nachricht zugetragen , S . M . der
Kaiser gedenke heute Nachmittag hier cinzutreffen . Wir sind bei
der Kürze der Zeit nicht in der Lage , das sehr unwahrscheinlich
klingende Gerücht auf seine Glaubwürdigkeit hin kontrolliren zu
können und geben es deshalb nur unter allem Vorbehalt wieder .

Z Wilhelmshaven , 2 . April . Der Direktor des Verwaltungs -
Departements des Reichs - Mar .-A . , Wirkl . Geh . Adm .-Rath Perels
wird morgen in Verwaltungs -Angelegenheiten hier eintreffen .

Wilhelmshaven 2 . April . Herr Marinebaurath Schulze , der
bereits früher der hiesigen Werst angehörte , ist von Danzig hier
eingetroffen und hat die Geschäfte des Maschinenbau -Direktors
übernommen .

Wilhelmshaven , 2 . April . Der nunmehrige Kommandant
der Insel Helgoland , Kontreadmiral Mensing , hat lange Jahre
hindurch der Nordseestation angehört . Kontreadmiral Mensing
ist noch nicht 50 Jahre alt und diente Anfangs in der öster¬
reichischen Marine . Aus ihr trat er nach 71/2 jähriger Dienstzeit
im Juni 1866 als Unterlieutenant z . S . über , wurde 1867
Lieutenant z . S . , war als solcher nach Berlin zum Artillerie¬
kommando kommandirt und avancirte 1871 zum Kapitänlieutcnant .
In dieser Charge gehörte Mensing der Torpedo -VersuchskoMmisston
an und stieg 1875 schon zum Korvettenkapitän auf . Als solcher
befehligte er das damals in Australien stationirte Dampf -Kanonen¬
boot „ Albatroß " und nach seiner Rückkehr die II . Matr .-Art .--
Abthei

'
lung . Das Jahr 1882 brachte Mensing die Ernennung

zum Kapitän z . S . In dieser Eigenschaft führte er das Sce -
kadettenschulschiff „ Prinz Adalbert " noch der westamerikanischen
Station , präsidirte nach der Heimkehr dec technischen Versuchs¬
und sväter der Schiffsprüfungskommission , um 1888 die Inspektion
der Mar . -Artillerie und 1690 die Stelle des Inspekteurs der 2.
Marine -Inspektion zu übernehmen .

Z Wilhelmshaven , 2 . April . Oberst z. D . Gebhard , Stabs¬
arzt Muttray und Prem .-Lieut . Köbler sind seit gestern zur Vor¬
nahme der Musterung hier anwesend .

8 Wilhelmshaven , 2 . April . S . M . Pzfrzg . „ Brummer "
wird Anfang nächster Woche zu Schießübungen nach Schillig -
Rhede gehen .

* Wilhelmshaven , 1 . April . Gestern Nachmittag trafen von
Kiel kommend 75 Seckadetten hier ein , welche sich alsbald an
Bord des Artillerieschulschiffes „ Mars " behufs Absolvirung ihrer
artilleristischen Ausbildung einschifften . Dieselben werden an der
am 5 . April beginnenden Schießübung auf SchMgrhede theilnehmen .

* Wilhelmshaven , 2 . April . Die Experimental -Vorträge ge¬
hören bei uns zu den Seltenheiten . Nur in Ausnahmefällen
wagt sich ein Pysiker hier her und muß es sich dann gefallen
lassen , daß er wie Herr Egts gestern Abend im Berliner Hof nur
einen mäßig besetzten Saal vorfindet . Das Thema , über welches
Herr Egts sprach , ist an sich zwar nicht unbekannt , neu aber und
interessant waren die Experimente mit dem Grammophsn -Trans -
mitter . Der Vortragende begann seine Ausführungen mit einer
leicht faßlichen Erklärung des Schalles , welcher er eine solche über
die Einwirkungen des elektrischen Stromes und den Magnetismus
hinzufügte . Die Erläuterungen wurden mit vieler Ausführlichkeit
gegeben und nahmen den ersten Theil fast vollständig in Anspruch .
Im zweiten Theil behandelte Herr Egts eingehend den Grammo¬
phon -Transmitter . Dieser Apparat ist eine Verbindung eines dem
Phonographen sehr ähnlichen Instrumentes , des Grammophon ,
mit dem Telephon bezw . dessen neuester Vervollkommnung , dem
Mikrophon (Transmitter ) . Der Phonograph und das Grammo¬
phon beruhen beide auf demselben Prinzip . Die durch Geräusch ,
Ton u . s. w . in Schwingung gerathenden Luftwellen üben einen
ziemlich starken Druck aus auf den Gegenstand , den sie treffen ,
und versetzen denselben in leichte vibrirende Bewegungen . Ist nun
der Gegenstand , wie beim Phonograph , Grammophon u . s. w . ein
sehr dünnes Häutchen , ein Membran , so werden die leisesten
Luftschwingungen von diesem ausgenommen . Dieselben werden ver¬
mittelst eines Stiftes auf eine Walze bezw . Platte übertragen und
auf derselben so fixirt , daß , wenn später der Cylinder oder
die Platte wieder in Umdrehungen versitzt werden , der Stift die¬
selben zurücküberträgt auf die Membra : , die nun wieder genau
in die ursprünglichen Schwingungen geräch . Das Membran giebt
also die Laute zurück und zwar sä

"
deutlich , daß , wenn ein Schall¬

trichter zur Verwendung gelangt , das anfangs in den Apparat ge¬
sprochene ebenso wieder herauskommt . Einen solchen Apparat nun
hat Herr Egts mit dem Telephon verbunden und erzielt damit
überraschende Wirkungen . Ist das Grammophon wesentlich ein
mechanischer , so ist das Telephon oder richtiger Mikrophon ein
elektrischer Apparat . Es besteht aus einem Elektromagneten , der
mit einem Membran in Verbindung gesetzt wird . Durch die
telephonische Leitung werden nun von einem zum anderen Ort
nicht etwa die Schallwellen , wie man vielfach irrthümlich annimmt ,
übertragen , sondern der elektrische Strom vermittelt lediglich in
verschiedene Fluthweklen getheilt , die Bewegungen der Membrane
des ersten zur Membrane des zweiten Ortes . Was nun die Com -
bination dieser beiden Instrumente , das Grammophon und das
Mikrophon (TranSmitter ) zu leisten vermag , führte Herr Egts im
zweiten Theil seines Vortrages in ebenso anschaulicher als unter¬
haltender Weise des Näheren aus . Die durch frühere Aufnahmen
gewonnene Grammophon -Platten wurden in den Apparat einge -
etzt und bald darauf ertönte von einem mehrere Meter entfernten

Telephon aus der Hohenfriedberger Marsch in belustigender Me¬
lodie . Das unangenehme Krächzen , mit welchem die Wiedergabe
durch den Schalltrichter noch immer verbunden ist, und das vom
Schleifen des reproduzirenden Stiftes herrührt , läßt sich leider
vorläufig noch nicht vermeiden . Es folgten nun weitere Repro¬
duktionen von Liedern , Musikstücken aus diesem Telephon , währendaus einem zweiten 30 — 40 Schritt entfernten Telephon Imita¬
tionen von Thierstimmen u . a . ertönten . Die Versuche gelangen
durchweg und wurden vom Publikum lebhaft spplaudirt .

* Wilhelmshaven , 2 . April . Am Schluß dieses Winter -
emesters beendet das Kgl . Gymnasium Hierselbst das erste Decennium
eines Bestehens als Bollanstalt . Das Gymnasium hat in dieser

Zeit 28 Abiturienten mit dem Reifezeugniß entlassen . Das laufende
Schuljahr wird am 6 . April geschlossen, das neue beginnt am
21 . April .

Wilhelmshaven , 1 . April . (Schöffengericht .) Vorsitzender
Herr Amtsrichter Ludewig , Schöffen die Herren Architekt Niemeyer
und Kaufmann Brockschmidt , Amtsanwalt Herr Graf von Lüttichau ,
Protokollführer Herr Amtsgerichtsassistent Wohlrath . — Ver¬
handelt wurde gegen 1 ) den Arbeiter M - aus Bant wegen Dieb -
tahls . Dem Angeklagten wird zur Last gelegt , einem anderen

Arbeiter einen Geldbeutel mit 15 Mk . Inhalt entwendet zu haben .
Da M . der Schuld nicht überführt werden tonnte , erfolgte seine
Freisprechung ; 2) den Unternehmer W . Derselbe hatte Wider -
pruch erhoben gegen eine ihm wegen Uebertretung der baupolizei¬

lichen Vorschriften zugegangenes Strafmandat in Höhe von 10 Mk .
Auch diese Verhandlung endete mit Freisprechung ; — 3 ) den
Schlosser M . aus Bant wegen Beleidigung des Gensdarm S . — M .
hatte am 22 . Febr . , als der Beamte ihn verhaften wollte , beleidigende
Neuerungen gegen diesen gebraucht . Er wurde deshalb zu 20
Mark ev . 4 Tagen Gefängniß verurtheiit ; — 4 ) den Handlanger
B . wegen Diebstahls . B . war früher aus der Werst beschäftigtund hatte von dort einige Flügelmuttern entwendet . Die Strafelautet auf 1 Monat Gefängniß ; — 5 ) die Ehefrau S . wegen
nächtlichen Umhertreibens . Sie kam mit 2 Tagen Haft davon ;— 6) den Kutscher I . wegen Unterschlagung . I . hatte bei einem
hiesigen Arzt in Diensten gestanden und war wegen jenes Ver¬
gehens vor Kurzem abgeurtheilt worden . Er wurde auch heuteür schuldig befunden und zusätzlich zu der vor Kurzem erkannten
Gefängnißstrafe von 3 Monaten in eine Gesammtstrafe von 3
Monaten und 1 Woche Gefängniß genommen ; — 7 ) den Gast -
wirth W . Ihm war wegen Ueberschreitung der Polizeistunde ein Straf -



Mandat über 10 Mark zugegangen . W . legte hiergegen Berufung ciu
und hatte damit insofern Erfolg , als die polizeilich verfügte
Strafe auf 3 Mk . ev. 1 Tag Haft herabgesetzt wurde ; — 8) den
Hotelbesitzer B . Derselbe hatte eine polizeiliche Strafverfügung
in Höhe von 10 Mk . erhalten , weil er im Februar eine öffent¬
liche Tanzmusik ohne polizeiliche Erlaubniß hatte abhalten lassen .
Die polizeiliche Strafe wurde aufrecht erhalten ; — 9) den Schlosser
O . wegen Bettelns . O . war geständig und erhielt 5 Tage Haft ,
von denen 2 durch die Untersuchungshaft als verbüßt gelten .

Wilhelmshaven, 2. April. Am morgigen Sonntag stehen
uns 2 Konzerte bevor . Am Nachmittag wird wie üblich das
Musikkorps der II . Matrosen -Diviston im Park und am Abend
die skandinavische Kapelle in der Wilhelmshalle konzertiren .

Wilhelmshaven , 2 . April. Der allen unseren Konzertbesuchern
bekannte Oberhoboist Hilder ist aus dem Mufikkorps der II .
Matr .-Division ausgeschieden , um als Kanzlei -Diätar bei der hie¬
sigen Stations -Intendantur einzutreten .

Wilhelmshaven , 2 . April. Der Ober -Grenz-Kontroleur
Brauns ist als Ober -Steuer -Kontroleur von hier nach Iburg
versetzt und der Ober -Kontrol -Assistent Burgdorff in Rathenburg
(Schlesien ) als Ober -Grenz -Kontroleur nach hier .

Wilhelmshaven , 2 . April. Die Fabrikbesitzer und die Ge¬
werbetreibenden , deren Geschästsumfang dem einer Fabrik gleich
kommt , werden nochmals darauf hingewiesen , daß von jetzt
ab neue Vorschriften über die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter
in Kraft treten . Die bisherigen Plakate in den Arbeitsräumen
sind deshalb zu entfernen und durch neue zu ersetzen.

1 HeppenS , 2 . April . Im Rostschen Gasthaus wird am
Montag und Dienstag Abend die skandinavische Künstlerkapeüe ein
Konzert veranstalten .

» ermtschtrS .
— * Königshütte , 1 . April . Auf dem Krugschacht der

Königsgrübe sind durch herabfallende Steinmaffen drei Häuer
verschüttet worden . Einer blieb todt , zwei wurden schwer verletzt .

— * Kassel , 31 . März . Ein trauriger Unglücksfall er¬
eignete sich heute . Am Nachmittag kehrte eine Abtheilung Husaren
vom Exerziren aus dem Friedrichsplatze zurück und marschirtc
durch die obere KönigSstraße der Husarenkaserne zu , wie gewöhn¬
lich von einem Trupp kleiner Jungen gefolgt . In der Nähe des
Meßplatzes , wo anläßlich der gegenwärtig stattfindenden Frühjahrs¬
messe eine große Anzahl Verkaufsbuden aufgeschlagen ist und ein
ziemliches Gedränge in den Nachmittagsstunden herrscht , kam
gerade ein Zug der Dampsstraßenbahn vom Königsplatz an , es
entstand dadurch eine Stockung des Straßenverkehrs , bei welcher
Gelegenheit ein Ojähriger Junge , der zwischen Trambahn und
Husaren in die Enge getrieben , etwas verwirrt wurde , unter den

letzten Wagen der vorbeifahrenden Trambahn gerieth und buch¬
stäblich zermalmt wurde .

— * Dresden , 31 . März . Der amtliche Polizeibericht ent¬
hält folgende Mittheilung : „ Bei einem Rohproduktenhändker fan¬
den sich gestern in einem mit altem , gebrauchten Papier gefüllten
Sache die Stücke von 11,000 Mark deutscher Reichsanleihe —
ohne Zinsscheine und Zinsleisten — vor . Die Werthpapiere waren
während des jetzt vorbereiteten Wegzuges einer Familie irrthümlich
mit unter zum Verkaufe ausgemusterte Makulatur rc. gekommen . "

— * Wien , 31 . März . Zwei Schulknaben , Geschwister
Thorand , spielten , durch die Lektüre des Raubmordprozesies
Schneider angeregt , Scharfrichter , wobei einer derselben , im Alter
von 11 Jahren stehend , den Tod durch Strangulirung erlitt .

— * Paris , 1 . April . (Wieder einer !) Der Direktor der
Banque generale des Valeurs , Bernard , stellte sich gestern selbst
dem Gericht wegen betrügerischen Bankerottes . Die Passiven be¬
tragen ir/z Millionen Frcs . ; der Kaffabestand ergiebt nur 4000
Francs .

— * London , 1 . April . Nach einer weiteren Drahtmeldung
aus Rangun erlosch die Feuersbrunst in Mandalay nach einer
vierzehnstündigen Dauer . Es brachen jedoch neue Brände aus ,
durch welche das östliche Stadtviertel , das britische Viertel , mehrere
große Pagoden und andere hervorragende Gebäude eingeäschert
wurden . Den neuesten Meldungen zufolge ist kein Verlust an
Menschenleben zu beklagen , jedoch sind 10 000 Personen obdachlos .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 26 . März bis 1 . April 1892 .

Geboren : Ein Sohn : dem Takler Harder , dem Schtffsziwmermcmn
Schmolle , dem Lootsen-Aspiranten Tolkewitz , dem Marine -Lpotheker Milch ; eine
Tochter : dem Metalldreher Kofick, dem Zimmermann Wiegmann , dem Re¬
gierungs -Baumeister von Lemmers -Dansorth , dem Kupseischmiedemeister Th .
v . d . Ecken, d m Arbeiter Thiel , dem Maler Iben .

Aufgeboten : Handlanger Weiß und T . I . Amholz , Beide hier,Maler Rademaler zu Loquard und T . W . Aster zu Visquard . Schreiber Coldewey
zu Baut und K . N . Suhr hier , Heizer Stalelbeck hier und L . S . W . Rotte
zu Horn , Oberdootsmannsmaat Schweißer hier und E . Sitte zu Heppens ,Marine -Auditeur Oelker hier und M . K . A . Heydorn zu Hannover .

Eheschließungen : Keine .
Gestorben : Arbeiter Judrzeyczak , 57 I . alt , Arbeiter Krause , 37 I .

olt , Maschinenbauer Gollenstedt gen . Schortau , 24 I . alt , Tochter des Maschinen¬
bauers Peiler , ! I . alt , Ehefrau des Schiffszimmermanns Schuld «, H . D . geh.
Müller , 54 I . alt .

Kirchliche Nachrichten .
Sonntag Judica .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .
Anschließend Beichte und Abendmahl .

Marine -Stationspfarrcr Goedel .

Katholische Militärgemeinde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um 9 ^ Uhr . Text Ebr . 9 , 11 — 16.
Beichte und Abendmahl . Die Beichte beginnt uni 9 Uhr .
Nachm . 3 Uhr Prüfung .der Konfirmanden .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr .
Konfirmation der Knaben .
Die 6 vorderen Bankreihen bleiben für die Konfirmanden

reservirt .
Pastor Harms .

Methodisten - Gemeinde .
Verl . Gökerstraße 22 .

Vorm . 10 Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . 1 ^ Uhr
Kindergottesdienst .

. O - Lindner , Prediger .
B a p t i st e n - G e m e i n d e.

Vormiltags 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst .
Nachm . 2 Uhr Sonntagschule u . Nachm . 5 /̂ , Uhr Jünglingz -

nnd Männerverein .
Abends 8 Uhr Gesangstunde .

L . Behr , Prediger aus Essen .

Telegraphische Depesche - es Wilhelmshav . Tageblattes .
Berlin , 2. April . In verwichener Nacht wurde der Militür -

posten vor der Kaserne des dritten Garderegiments z . F . von
vorübergehenden Personen geneckt , thätlich angegriffen und inil
dem Messer bedroht . Einer der Angreifer flüchtete trotz wieder¬
holten Anrufs ; der Posten schoß , wodurch der Angreifer schwer
verwundet wurde . Der zweite vor dem Fliehenden her Laufe . .de
wurde leicht verletzt .

» es Kaiserlichen Odiervntorkum » zu Wtlveünso -:

DvLkM. Ml .
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Bemerkungen : 1. April . Abends und Nachts Nebel .

Verdingung
Die Lieferung von 20000 Stück

weißbuchenen Keilen für 1892/93 soll
am 14 . April 1892 , Nachmittags
4 >/ , Uhr öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf weißbuchcne Keile "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 1 . April 1892 .

Kaiserliche Werst .
WerroaltimgK -Zvtheilrurg.

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvvllstrcckang

wird Unterzeichneter am

Montag, den 4. April
und folgende Tage ,

Nachmittags 2 ^ Uhr
im Pfandlokale hier , Neuestr . 2

1 Faß mit Essigsprit , ein Faß mit
Cognac , 1 Faß mit Rum , 1 Faß
mit Heringe , 1 Faß mit grünen
Bohnen , Rauch - und Kautabak ,
Cigarren , Sago , Corinthen,Schnitt¬
äpfel , Lichter , Cichorien , Weih¬
nachtssachen , Bohnen , Erbsen , Oele ,
Soda , Wichse , Stärke , Syrup ,
Pflaumen , Reis , etwa 1000 Bier¬
flaschen , Pantinen , Bürstenwanren
u . s. w.

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen .

Wilhelmshaven , den 2 . April 1892 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
Wegen Neupflasterung ist die Adolf -

Straße zu Velfort bis auf Weiteres
für den Wagenverkehc gesperrt .

Bant , den 2 . April 1892 .

Der Gemeindevorsteher :
Meentz .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine ObertvohNNNg
zum Preise von 150 Mark .

Karlstraße 2.
Näheres „ Viktoriahalle " , Neuestr . 2 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer sofort od . später .

Marktstr . 40 , p . l .

Zu vermiethen
schöne große , gut möblirte

LlmuLvr
"

Mg
Friedrichstraße 7 .

Zu vermiethen
auf Mai in der Wiihelmshavener
Straße Nr . 3 eine UnterWohnUUg ,
sowie in meinem Neubau rbendaselvst
eine OberWvhMMg , beide mit Keller
und Stall .

H. TLnje».

Zu vermiethen
zum l . Mai eine OberttohNNNg

Marktstr . 40 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube uiw Kammer

C . Peters , Allestr. 21 .
Ein großes , elegant möhlirtes

Zimmer
ist sofort zu vermiethen .

Auskunft ertheilt die Exped . d . Bi

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer für ein ode -
junge Leute . Grenzstraße 37 .

14mm . ObtmohmW
in Baut , Aukerstraße Nr . 9 , ist zum 1 .
Mai zu vermiethen .

Näheres bei Meilahn daselbst .

Z « vermiethen
zum 1 . Mai eine Etagen - und eine
Unterwohnung . H . Rannen ,

Ecke der Grenz - u . Bölsenstr .

In verkaufen.
Eine Parthie 3 om und eine Parthie

4 LM starkes Holz ist billig abzugeben .
Näheres in der Exped .

Schiller s Werke ,
illustrirte Prachtausgabe ,

billig zu verkaufe « .
Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Mil ?>> »erkaufe«
cvcntl . zu vermiethen zwei gute

Hianinos .
L ' . V1 « L ,

Möbel -Magazin .

Gesucht
ein MÜdche « für den Nachmittag

Zu erfragen bei
Leunartz , Ostfriesenstr . Nr . 5 .

Gesucht
auf sogleich oder 15 . April ein MSd
chen von 15— 17 Jahren .

Frau A . Lücke « , Roonstr .

Füc meine Colonialwaären
Handlung suche zu Ost. r .« ober Mw
einen mit den nöthigen Schulkennt,Assen
versehenen juungen Ma -w als

ll . v . Lrscksckwliil

Gesucht
aus sofort ein sauberes Stunden
mädkben.

Wilhelmsstraße 6 , 2 Tr . l .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag
auf sofort . Gökerstr . 4 , 1 Tr . l .

Suche auf gleich und zu Mai meh¬
rere kräftige Mädchen , sowie einig¬
solide Knechte .

Eiben s Nachw .-Bureau ,
Markistraße 36 .

60 kl. Kistcü zu verkaufen D . O .

Gutes Logis
für mehrere junge Leute

Altestraße 24 .

Gutes L- gi»
zu vermiethen an 1 oder 2 Herren .

Verl . Gökerstraße 15 , u . l .

80 Mk. Krtohmmg
zahle ich Demjenigen , der mir den
Thäter namhaft machen kann , der die
beleidigenden Worte an Sierskys und
JhmkeNs Haus geschrieben hat )

Neubremen , den 2 April 1892 .
Frau Lüttich .
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Anton ölust, ösnt.

Sämmtliche

DnmrnKkgenmLntel
darunter die neuesten Sachen von

dieser Saison , sollen

ausverkaust "Mg
werden . Ich will den Artikel nicht

weiter führen .

Anton ömsl
,

ösnt.
cxxxxrexxxxxro

L . v1 » ei »K « 8oI »» Lt vnsr « »
in Hamburg sucht einen lüchtigen
Agenten . Off. m . Ref. sub. 2 Is.
877 lief . »Mss « «M , Hamburg .

verbunden mit erster Wilhelmshavener

SDsLVLvr - HaLLv
lKönignIl

'NN Hk- 53 .)

Ausschank von vorzüglichen Dortmunder Hellen und
dunklen Vieren . Feinste Weine, Liqueure und Spirituosen .
Warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit . Mein neues Unter¬
nehmen einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven und Um¬

gegend bestens empfehlend , ladet zu regem Besuch ergebenst ein
Hochachtungsroll

Robert

Zeige ganz ergebenst an , daß ich mein Geschäft vorläufig nicht
aufgebe . In Folge dessen habe ich mein Lager wieder completirt .
Neuheiten der Saison in

Damm-Jacken, Capes, promeua-eu-
mimteln, Regenmiineln, Kleiderstoffe»,

Sonnenschirmen, Gardinen, Tischdecken rc-
sind eingetroffen .

Durch besonders billigen Einkauf ist es mir möglich , billig zu
ver kaufen .

/ / 1 . Rooiiftroke 103.

Rock-Faeons ,
in schwarz and sarbi ' . Auswahl
groß , Preise müßig .

V. Bnhpnrann ,
Wilhelmshaven .

Kmder-
ksgön - IülSntöl

in neuen modernen Hellen Farben
und gefälligen Fagons .

V . S . VÄHvinairir ,
Wilhelmshaven .

I '!

Stichln u . Schuhen
aller Sorten

halte großes Laaer . Rur bestes
Material ! Billigste Preise !

oivclsrivks ,
Gökerstraße 9 .

Manschettenhemde,
Vorhemde ,
Kragen,
Shlipse

verkaufe zu ganz billigem Preise wegen
Aufgabe dieses Artikels .

Marie Jürgens .
Von Mai an befindet sich

mein Geschäft bei Herr « Buch¬
binder Weidermann .

D . D .
empfiehlt in schönster Auswahl

Johann Focken,
Rothes Schloß , Roonstr . 5 .

Von besseren , dauerhaft gearbeiteten

Herren -

Anzügen
halte große Auswahl zu mäßigen

Preisen .

S H. Mhrmaun,
Wilhelmshaven .

Umversalkilt
das beste Klebemittel der Welt ,
zum dauerhaften Zusammcnkitten aller
zerbrochenen Gegenstände aus Glas ,
Porzellan , Hotz , Horn re , cm
pfiehli Urn . Gossel .



Größtes Lager in <̂ r

L Durch Masseneinkäufe ( 100 St .) bin ich für dieses Jahr im Stande , Fahrräder aus der berühmten
^ Fabrik von Dürkopp , Bielefeld mit Polster , Dunlop und Patent -Heale , pneumatischen
rZ Reisen zu ganz enorm billigen Preisen abgeben zu können . Jeder Maschine wird von der

Fabrik aus ein Garantieschein beigegeben .
— Laternen , Sattel , Glocken, Oel , sowie alle Zubehörteile stets vorräthig .

^

4 , IViomo ^ er ,

Heute Sonntag :

Große Tanzmusik .
Hierzu ladet freundlichst ein R . Remmers .

Ein Posten

traf ein und empfehle :

Herren -Sttefeletten ,
Herren -Hausschnhe,

Damen - Lastingschuhe ,
Damen-Knopfstiefel,
Kinder-Knopfstiefel.

Sämmtliche Schuhwaaren werden
zu bekannten billigen Parthie -

waarenpreisen abgegeben .

HU I 'rLnk ,
Parthiewaaren -Bazar ,

Wühelmshave »,
Gökerstraße 15 .

Arollllilte ! 8iroiltlüte!
empfehle ich in größter Auswahl in nur allerneueften

f FaSons von 50 Pfg . an . Elegante durchbrochene Strohhüte
in schwarz , weiß und farbig , 90 Pf .

Ksknitls llsmkn - unl! Kinlisstillts ^in jeder Preislage von 1 Mark an . Wlumeu in größter E
Auswahl von 25 Pf . an bis zu 2 Mk . Federn , Bänder , W
Agraffen re . billigst . Alte Hüte werden modernisirt und H

fbei Verwendung alter Zuthaten aufs Beste aufgearbeitet . D

A . Eisenblätter , D
Mühlenstraße 29, Ecke der Börsen str.

Antlm Kmst, Kant.
Einen Posten

empfehle ich

zn Spottpreisen
von 50 Pf . pro Meter , doppelte Breite

anfungcrd .

Anton Kruft, Kant.
GGOOOGGOOGGO

Garnirte
Damen - > - . Kinder
mriLUk

sind in einer großen Auswahl
vorräthig , sowie

sämmtliche Neuheiten
für diese Saison .

Ferner empfehle

Knaßenhüte
von 75 Pfg . NN bis zum stiostcn .

Marie Jürgens ,
Bismarcknr . 18 .

Alte Hüte werden zum billig¬
ste« Preise modernisirt.

D . O .

Kontirmsnäon-

empfiehlt in größter Auswahl zum
Preise von Mk . 1,50 bis Mk . 3 .

IN . LoblötlsI ,
Kürschner,

Roonstraße 79 , Werststraße 17 .

Nachdem ich mit der Vergrößerung
meiner Bäckerei zu Ende bin , bin ich
im Stande , meine verehrte Kundschaft
aufs beste und billigste zu bedienen .

Gleichzeitig emp ehle das sehr beliebte

!I
aus ff . Roggen me Pi .

ü . llwrlvl»8, vsokere !,
Ulm - u . Karlstr .-Ecke .

UD . Torte « werden billigst und
gut geliefert .

ist M » Mllu

empfehle

Dmen -Frllhjlihrs-IiWkttkS,
Dalaen-Kkgka -Uatrtots,

Dalllrli-Urlliimiildell-Aalckl ,
^Alidlhea IaPrttkS und -Uliutc^

Kiudkr -Iackeu und -Mutet.
In sämmtliche » obigen Artikeln unterhalte jederzeit

die größte Auswahl von dem einfachsten bis zum
hochelegantesten Genre für jstde Figur passend .

Das Renommee meiner Firma bürgt für nur reelle !
Maaren zu denkbar billigen Preisen .

UM EiWW non Akchkitkii l
dm !« " -KsreUIi

M . PHMxssn Aachf . ,
WilhelMshaven , LZ Bismarckstratze ZZ .

I VoLsIvkt Uvliri LtiilLttnl «

I « chevlin .

WOHL

Kunde : . . Ich will kein
offenes Jnsectenpulver ,
denn ich habe Zach erlin

verlangt ! . Man rühmt diese Spezialität mit Recht als das weitaus

beste Mittel gegen jederlei In secten , und darum nehme ich nur :

„ eine versiegelte Flasche mit dem Namen Zacherl an ! "

Velkaufsstellellen : Joh . Mreese , Wilhelmshaven ,
F . W . Etters , Jever ,
Gebr . Müller , Varel .

kost '
8 köstcMSNl

, ttöpp8N8.
Montag und Dienstag, den 4 . und 5 . April :

Abends 8 Uhr aufangend :

6er sl sollinsviseksn KUnstlvr - Lspello
Entree 50 Pfermig .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

_ Idl . Lost ,

Gvoszes

Schweineschlachten.
Heute uu - morgen :

ftisike Kemml-, Klüi - u . ^ ktmunuP.
li6pp6N8 . / ^ rnolclt

'
8 / ^ rbeitvr - tiotvl ,

4 .-

Kszuliüfts -ki'öffnung .
Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend die

ergebene Mittheilung , daß ich mit dem heutigen Dage mich als

Ullirmsvlier
in der Wb

" MarkLstratze Nr . 43 niederlasse .

Indem ich

gute Arbeit bei billigste» Preisen
zusichere , bitte um geneigten Zuspruch .

Achtungsvoll

UL. Gleichzeitig empfehle mein Lager in

Mauk » Mil KegllkllmiM
zn den äußerst billigen Preisen .

Wegen Aufgabe - es Geschäfts
dauert der

Aiikverkaiil
von

nur noch bis Mitte dieses Monats . >

von

I liiemesSk, Uktmseker,
Größte Auswahl in

Mähmaschinen
der verschiedensten Systeme aus nur ersten Fabriken .

Zugleich bemerke , daß mir der Alleinverkauf von den hier
von Herrn Görgens eingeführten Maschinen aus der berühmten Fabrik
von Frisier und Roßmann für Wilhelmshaven und Umgegend über¬
tragen worden ist , welche ich äußerst billig empfehle .

LllsiMlmge Gamniie. UnterMt mril stiaiis MM .
Ersatztheile stets vorrächig .



krsls ^ öMs iuiä §uts ^ LLisu
kauft man bei

§i . klsil , VMII
AS .

Bette
Waare .

LL « U» 8VI »

Billigste
Preise .

Damenblousen
in Cattun , Satin , Parchend , Mousseline .
Wollstoff , entzückende Neuheiten von

1 .40 — 6,00 .

Große
Auswahl .

Großer
Umsatz .

Kleiner

Nutzen .

Regenschirme in In . Gloria von
2,50 - 6,60 ,

Sonnenschirme von 1,25 bis zu
10 ,00 .

Reizende
Neuheiten

LrtLvr .
Denkbar billigste

Preise .

M -Ul
Irieoi-
VaiUell.

In Kinder - und Damenschürzen ,
schwarz , weiß und bunt , bteret mein

Lager überraschende Neuheiten .

Tricot -Kleidchen von 1 ,50 - 6 ,00 ,
tu Parcyeud 60 Pf . ,

Trieottaillen von 1,50 —600 .

» s »

1^«»r8v1t8
Meine Corsetts haben sich wegen ihrer guten Quali¬

täten , eleganten Formen und hübschen Ausstattungen

allseitig Anerkennung erworben und sind folgedessen

außerordentlich verbreitet . Ich verkaufe dieselben aller¬

dings auch zu ungewöhnlich billigen Preisen .

GestricktDamerr -Corsetts
L Stück 1,50 und 2,00 .

MU - Solide Arbeit ! EMS

^ Lsvkv - L,aKvr .
1,00 , aus bestem Hemden -Damenhemden , mit Spitze so i

tuch 1,15 , 1,30 - 1,90 ,

Kinderhemde » , je nach Größe von 35 Pf . bis 90 Pf ^
Erstlingshemden , 20 Ps , Jäckchen 30 Pf ,
4fach leinene Herrenkrage », so — 50 Pf . ,
Oberhemden , leinen 4sach Einsatz 2,90 — 4,00,
Chemisetts , Manschetten re. sehr billig

in allen nur denkbaren Facons und den

neuesten Dessins von 20 Pf . bis 1,50 ,

Schleifen und Knote « von 5 —60 Pf.

IMlltMII -

I -LKer .
Rormalhemden von 90 Pf . bis 5 ,00 ,

Rormalhosen von 1,25 bis 4 ,00,
Hantjacken von 75 Pf . bis 1 ,50 .

Strumpf-Lager.
Kinderstrümpfe , alle Größen von

10 Pf . an ,

gestrickte Socke » is — 90 Pf . ,
gestrickte Franenstrümpfe 30 bis

100 Pf . .
^

Schtschwarze Damenstrümpfe
60 Pf .

Novttttrl -SebLveiszsseken ,
Paar 25 , 45 , 55 , 65 — 120 Pf .

KimMllll -iLllgkr.
Zwirn -Handschuhe , 4 Knopf lang,

20 Pf . ,

seidene Handschnhe , 45— 100 Pf.,
Alorhandschnhe 45 Pf

? Lrk-
köstLurLut .

? Lck-
Ii .sstLiirs .nt .

Am Sonntag , den 3. d. Mts . :

Großes Ltreich -Concert,
ausgeführt von dem Musikkorps der Kaiser !. 2 . Matrosen -Division

unter persönlicher Leitung des Kaiser ! . Musikdirigenten F . Wöhlbier .

Anfang 4 Uhr . Entree SV Pf .
Hochachtungsvoll

kV v .
vsr LolMbLUtzr - KöSLUSVörsiu

feiert

8 on ntrr ^ , lioli 3 . 1892
im 8a .ule äer 8nr ^ klolieii ^oliern ein

besteiienä in

kmnnkt, KllMg , Ilmtir miI lircklülgmilem ösll.

MdelmsdLvsll. Müendurs . Sani
empfiehlt sein großartiges Lager in

klier- ln»! KrlMtsi'ißWMli , d->WW» ens ii»il
«illeiie Strick- i»»I ückslgms jsllsr lr !,

ferner ist es mein PrinciP , nur gute Qualitäten zu führen zu den !
billigsten Preisen und mache ich besonders auf einige nachstehende Preise

aufmerksam .

Maschinengarn , Clark 1000
Yards 27 Pf . ,

Clark 200 Yards Rolle 7 Pf . ,
L Dutz . 80 Pf . ,

Zwirn , 100 Meter 6 Pf.,
Stoßlitze , Stück von 10 Pf an ,

>Corsettstangen , Paar 10 Pf .,
unterlegt 20 Pf .,

LSffelstangen , 15 Pf . , unter¬
legt vrima 25 Pf . ,

Anker -Häkelgarn , so Ar Knaul
20 Pf . .

dito 20 Ar Knaul 12 Pf . ,
dito 10 Ar Knaul 7 Pf . ,

50 Gramm crsme Lage 17 Pf .,
Nr . 14 und 16 ,

dasselbe Pfund 1,60 Mk . ,
Ungebleichte Baumwolle ,

Pfund von 95 Pf . an ,
Estremadura , gebleicht das Pfd.
Nr . 2 1,90 Mk . , Nr . 2Vr 2 Mk . ,
Nr . 3 2,10 Btt . , Nr . 3 ^ 2.15 Mk . ,
Nr . 4 2,20 Mk . , Nr . 41/2 2,25 Mk . ,
Nr . 6 2,30 Mk . , Nr . 6 2,60 Mk .,

Nr . 7 2,80 Mk . re .
Die noch vorräthigen schwarzen und weißen 2knöpfigen GlaeeehNttb -

! schuhe verkaufe um damit gänzlich auszuverkaufen Paar mit 25 Pf . ; >

Ferner habe hübsche billige Geschenke für Confirmanden .

H. Hitzegrad, Noonstraße Nr. 108. 1

Corsetts in größter Auswahl in
50 verschiedenen Facons und jeder

Preislage von 80 Pf . an ,
Kinder -Corsetts von 60 Pf . an , >
Sommer -Handschuhe , Zwirn
von 20 Pf . an , Flor von 40 Pf . ,
halbseidene und seidene 40 Pf . bis

1 Mark .
Strümpfe nur die besten Qua¬

litäten ,
Dame « Strümpfe von 30 Pf .
bis 75 Pf . , garantirt echt schwarz !

von 60 Pf . bis 1,60 Mk . .
Herren -Socke « von 15 Pf . bis !

1 Mark ,
Schweiß -Socke » von 25 Pf.

an rc . re.
Schürze » für Damen u . Kinder >
verkaufe um ganz damit zu räumen

weit unter Einkaufspreis .
Confirmandentafchentücher

von 30 Pf an ,
Rein leinene Taschentücher ,

Dutzend 2 Mk . bis 9 Mk .

vorzüglich passend geschnitten für jede Figur , aus bestem

Cheviot , Ray6 , Satin , Kammgarn , in den beliebtesten
Farben : ff . echt modeblau , ff . echt modebraun , alle echte
Helle Nüancen , ff. echt dunkelblau , dunkelbraun , oliv rc . ,
vorzüglich gute , elegant sauberste Verarbeitung unter Ga¬

rantie , nur 11 , 14 , 17 , 23 , 26 , 29 , 32 , 35 Mark , habe
wieder größere Lieferung für Lager aus Arbeit erhalten .

Sommer -Kerren -Anzüge
in größter Auswahl .

Anfertigung nach Maaß und Lager .
Größtes Special - Confeetions - Geschäft

Svki « ,
M . Philips »» N - chs.,

Wilhelmshaven , 1» . Bismarckstraße 12 .

Zu vermietheu
zum 1 Mai eine Etagenwohuung
mit 4 Zimmern . Preis 200 Mk .

A . Grnmls , Grenzstr . 82 .

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kotz- und MktMrgen,
sowie Leichenbekleidung

U V . Un ^ niix » , verl . Gökerstr . 1l .

kLIlorLML
(Filiale aus der Passage in Berlin .)

Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

Das RirsengediU,
Rübezahls Schatzkammer ,

Glatz , WeckelSdors c
Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .

Abonnements - u . Schülerbillets an der
Ksffe .

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u.
von 2 bis 10 Uhr Abends .

WsieimilMli .
Sckiero-

Huri ».
Sonntag , den 3 . d . M .

Anfang der Schießübungen .

Montag , 4 ./4 . 92 , 9 U . A .

kiiM-VsM .MM .
Am Montag , den 4 . d . M .,

Abends 8 /2 Uhr ,

Mmts-Nersmmlmz
im Vereinslokal .

Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬

glieder bittet Der Borstand .

Verein Museum.
Am Montag , den 4 . April ,

Abends 8 Uhr ,
findet die diesjährige ordentliche

GkmalmrsMmlmg.
im Hotel Prinz Heinrich statt .

In Sachtjens Gasthof , Althep¬

pens , hält Sonntag , den 3 . April , der

Kirchenchor der Methodistengemeinde
einen Gesanggottesdienst ab .

Vortrag geffll . Lieder . Kurze An¬

sprache . Anfang 8 Uhr .
Jedermann ist freundlich eingeladen .

Der Borstand .

Hodes-Anzeige.
Allen Verwandten und Bekann¬

ten machen wir hierdurch die trau¬

rige Wittheilung , daß meine liebe

Frau und unsere gute Mutter und

Schwiegermutter , Frau

As/v/AeL äH - kr/Zi/ ?

geh . Müller
im Alter von 55 Jahren nach

kurzem schweren Krankenlager sanft
in dem Herrn entschlafen ist und

bitten um stilles Beileid .
Wilhelmshaven , 2 . April 1892 .

Der tieftrauernde Gatte

I . Schnldt nebst Tochter .
K . Schmalbach als

Schwiegersohn .
Die Beerdigung findet Montag ,

den 4 . April , Nachmittags 2 /̂ ,
Uhr vom Trauerhause , Ulmenstr .
Nr . 4 , aus statt .

Hodes-Anzeige.
Gestern Morgen 5 Uhr ent¬

schlief nach kurzer heftiger Krank¬

heit unser lieber Sohn

Gerhard
im zarten Alter von 4 Jahren
und 6 Monaten , was tiesbetrübt

zur Anzeige bringen .
Neubremen , den 1 . April 1892 .

Robert Hermann
und Frau .

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag 2^ Uhr vom Trauer¬

hause , Grenzstraße 59 , aus statt .

Codes-Anzeige.
Heute Nachmittag 6 Uhr ver¬

starb Plötzlich unser liebes Töch -

terchen

Anna .
Um stilles Beileid bitten

Kiel , den 31 . März 1892 .

M . Courabi u . Frau

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu zwei Beilage ».



I. Seilagk zu Nr 80 des „Wilhelmshavener Tageblattes
"

Sonntag , de» 3 WM 1892 . ^
Das Medaillon .

Roman von Ewald August König .
Nachdruck verboten .

1 .
In der Gemälde - G al le rie .

Die drückende Schwüle des sonnig heißen Augusttages drang
nicht in die hohen weiten Räume der königlichen Gemäldegallerie
in Haag .*) Es herrschte in diesen firnißdurchdufteten Sälen eine
angenehme , kühle Temperatur , die , wenn man von draußen herein¬
kam , erfrischend wirkte , um so mehr , weil nur wenige Besucher
anwesend waren .

Vor der berühmten „ Anatomie " Rembrandt 's stand in elegan¬
ter , leichter Sommerkleidung ein noch junger Herr , im Anschauen
dieses Meisterwerkes versunken . Er war groß und schlank, eine
ebenso anmuthige als stattliche Erscheinung ; ein blonder , leicht
gekräuselter Vollbart umrahmte das jugendlich frische Antlitz .

Außer ihm war in . diesem Saale nur noch ein älterer Herr ,
der ihm den Rücken zuwandte und das lebensfrische , Humor sprühende
Bild „ Der Geiger " von Adrian van Ostade betrachtete .

Dieser ältere Herr war klein , hager und in seinen Bewegungen
sehr lebhaft ; er trug über einem etwas vernachlässigten Anzüge
einen hellgrauen Staubrock und hielt einen breitrandigen Schlapp¬
hut in der Hand , an der ein Brillantring funkelte . Sein Haar
war sehr dünn , der unter der Schreie kurz gehaltene , borstige
Vollbart bereits ergraut , aber hinter den Gläsern funkelten die
dunklen Augen noch lebensfroh und schalkhaft .

„ Famos ! Ausgezeichnet ! " brummte er vergnügt vor sich hin ,
dann wandte er sich zu dem jüngeren Herrn um , an dessen Seite
er bald darauf trat .

..Assessor RIchlhofen ? " sagte er , fr udig überrascht .
Der Jüngere blickte wie aus einem Traume erwachend aus ,

auch über sein Antlitz glitt der Ausdruck eines freudigen Er¬
staunens .

.. Sieh ' da , Herr Justizrath Kratz "
, erwiderte er , in die Hand

einschlagcnd , welche ihm geboten wurde . „ Sie sind als Badegast
hier ? "

„ Leider "
, seufzte der alte Herr mit einem bedauernden Achsel¬

zucken , „ habe mich nun schon vierzehn Tage lang hier und in
Scheveningen gelangweilt , aber alle Qual n 'mmt ja ein Ende , in
nächster Woche reise ich wieder ab . "

„ Und wo werden Sie dann Ihre Ferien zubringen ? "
„ Meine Ferien ? Lieber Gott , die neigen sich auch zum Ende ,

ich reise heim zu meinen verwaisten Akten . "
„ Und im Aktenstaub werden Sie sich wieder nach den Dünen

von Scheveningen sehnen ! " scherzte der Assessor.
„ Wohl möglich "

, erwiderte der Justizrath trocken , während
er eine silberne Tabakdose aus der Tasche seines Staubrocks holie
und eine Prise nahm , „ der Mensch ist ja nie zufrieden . Sic sind
noch nicht lange hier ? "

Der Blick des Assessors ruhte wieder aus dem Bilde .
„ Seit gestern Abend "

, antwortete er .
„ Wollen auch in Schevcningen baden ? "
„ So lange ich hier weile , ja , ober ich bin deshalb nicht hier¬

her gekommen . Ich war in Brüssel und Antwerpen und gedenke
von hier aus noch Amsterdam zu besuchen . Mich verlocken die
Galerien mehr als das Meer , von dem man an der Küste ja doch
nur einen schwachen Begriff erhält . »

Der alte Herr fuhr mit seinem ostindischen Taschentuch über
die Stirne und lächelte ironisch .

„ Wohl der schönen Malerinnen wegen , die in diesen Galerien
ihre Studien zu machen pflegen ? " fcug er .

„ Wie so ? "

„ Je nun , in dem Saale nebenan sitzt ja eine solche Jüngertn
der Kunst und begeistert sich an einer Murilla '

schen Madonna . "

„ Ich sah sie noch nicht und glaube , daß sie mir sehr gleich¬
gültig sein wird "

, erwiderte der Assessor achselzuckcnd.
„ Gleichgültiger als dieser Kadaver , in dem die Scheerc des

Anatomen wühlt ? " spottete der Justizrath , auf das Meisterwerk
Rembrandts deutend . „ Ich begreife wohl , daß man daran Gefallen
finden kann , denn es ist ein Kunstwerk , und Viele staunen cs ja
auch nur deßhalb an , weil ein Rembrandt es gemalt hat , oder
weil ihnen die Geldsumme imponirt , die für dieses Stück Lein¬
wand bezahlt worden ist. Wenn man in Haag gewesen ist , muß

man es ja gesehen haben ; man schwatzt daheim darüber auf der
Bierbank und beweist damit , daß man Kunstkenner ist . Aber so
kurz vor der Mahlzeit sollte man es nicht betrachten , man verdirbt
sich den Appetit . "

„ Schmätzen Sie dies Bild nicht "
, erwiderte der Assessor un¬

willig . „ Ich sehe diesen Kadaver nicht , ich sehe nur die wunder¬
bare Hand und den ausdrucksvollen Kopf des Lehrers und die

prächtigen Köpfe seiner Schüler oder Zuhörer — "

„ Mitglieder der Chirurgengilde von Amsterdam !" unterbrach
ihn der alte Her . „ Sie sind noch Jtealist , lieber Freund , Sie
werden auch in die Jahre kommen , in denen man den Realismus
schätzen lernt . Vor einem Viertelhundcrt frischer Austern und
einem Glase Burgunder fühle ich mich wohler , als vor diesem
UvillMto rnori ! Kommen Sie , es wird Zeit , nach Schevcningen
zurückzukehren ; heute Mittag giebt 's frische Schollen ; die Fischer
haben sie heute Morgen mitgebracht . Ich habe dem Koch im

Kurhause daS Recept zu einer pikanten Kräutersauce gegeben ; nun
bin ich neugierig , ob er sie tadellos zubereiten wird . Sie speisen
doch auch im Kurhause ? "

Der Assessor mußte unwillkürlich über das pfiffige Gesicht
des Gourmand lächeln , der schon jetzt in Erwartung der ihm be¬

vorstehenden kulinarischen Genüsse die schmalen Lippen spitzte.
„ Nein , ich wohne hier, " antwortete er , „ und überdies speise

ich auch nicht gerne an der Table d ' hoie ; ich möchte auch hier
der deutschen Sitte treu bleiben und mein Mittagsmahl zwischen
zwölf und zwei Uhr einnehmeo . "

„ Tann werden Sie die Feinheiten der holländischen Küche
niemals kennen lernen ! Theucr ist diese Küche freilich , aber Sie
mit Ihrem großen Vermögen brauchen ja nicht darauf zu sehen ! "

„ Sie denken , wenn ein Reicher sich den Magen verdirbt , so
hat er ja das Geld , um Doktor und Apotheker zu bezahlen ? "

spottete der Assessor. „ Auf diesen Vorzug hin möchte ich doch
nicht sündigen . " .

Der Justizrath blickte auf seine Uhr und reichte achselzuckend
dem jungen Herrn die Hand .

" ) Die Residenzstadt de, Niederlande dicht im Holländischen
'8 Sravsn -

» (wönt ch : des isra'cn Gehege- , zu deutsch : der Haaz . L'le schon der
Name arzugt , war dort ursprünglich ein Jagdsitz der Graea
Der Haag ist unur den twiltmdischen Städten « n- Treibhauspflanze aufgebluht
in der Sonne der Fürstc-chr-W. Im deutschen Sprachgebrauch findet st<h °ber
neben der B -zeichnung ..Der Haag" auch sehr häufig nur „ Haag . Letzteres
wag wohl Lei Mehizahl der beirr geläufiger sem.

„ Wenn Sie für Ihren Magen so besorgt sind , dann ratheich
Ihnen , betrachten Sie sich solche Bilder nicht, " sagte er warnend .
„ Der Geiger von Ostade dort wird Ihren Appetit eher schärfen ,
man kann da wenigstens mit den Fröhlichen lachen , wenn Sie
heute oder morgen nach Schevcningen kommen und mich nicht am
Strande finden , so fragen Sie nur im Hotel des Galliers nach
mir ; dort wohne ich . Uebrigens mögen Sie fragen , wo
Sie wollen , ich bin in dem Nest bekannt , wie ein bunter Hund ;
und lieben Sie pikante Histörchen aus der bunt zusammenge¬
würfelten Weit , die sich dort tummelt , ich kann sie Ihnen er¬
zählen . Also auf Wiedersehen ! "

Dagobert Richthofen nickte zustimmend und blickte ihm mit
einem sarkastischen Lächeln nach.

„ Ich glaub 's gerne, " sagte er leise, „ ich sehe Im Geiste schon
den alten Faun beim Erzählen seiner Histörchen behaglich
schmunzeln . "

Er fuhr mit der Hand leicht über Stirn und Angen , als ob
er die Erinnerungen an dieses Intermezzo beseitigen wolle , dann
ging er langsam in den Nebensaal .

Sein erster Blick fiel auf die junge Dame , von weicher der
Justizrath gesprochen hatte . Sie wandte ihm den Rücken und
malte an einer Kopie der Madonna Murillo 's , und sie war so
sehr in ihre Arbeit vertieft , daß sie seinen Eintritt nicht zu be¬
merken schien.

Ihre Toilette war einfach , aber geschmackvoll ; in reichen
Flechten , die von einem silbernen Pfeil gehalten wurden , schlang
sich ihr lichtblondes Haar um das Haupt ; die Horch , die so
fleißig den Pinsel führte , war schmal und zierlich .

Dagobert hatte sich vorgenommcn sie nicht weiter zu beachten ;
es mußte ihr ja unangenehm sein , wenn sie sich der Aufmerk¬
samkeit der Besucher ausgesetzt sah .

Aber er konnte es doch nicht vermeiden , daß sein Blick dem
Ihrigen begegnete , als sie aufschauend zu ihm hinübersah , und nun
schoß ihnen Beiden das Blut jäh in die Wangen .

„ Fräulein Scheffer ? " sagte er , rasch auf sie zutretend .
„ Herr Assessor ! " antwortete sie , indem sie sich hastig erhob ,

und in ihren lichtblauen Augen blitzte es freudig aus , als sie ihm
die Hand zu zum Gruße bot . „ Sie wußten doch nicht , daß Sie
uns hier begegnen würden ? "

„ Nein , aber aufrichtig gesagt , ahnte und wünschte ich es .
Ich habe mich aber noch sehr oft mit großem Vergnügen an
unsere gemeinsame Fahrt über den Brünig im ^ vergangenen
Sommer erinnert . "

„ Ach ja , es war ein reizendes Idyll, " sagte sie mit einem
leisen Seufzer .

„ Und dann die Tage in Jnterlaken ! " fuhr er in wärmerem
Tone fort , „ erinnern Sie sich noch des Zauberbildes , als die Jung¬
frau im Alpenglühen vor uns lag ? "

„ Wie könnte ich jenen Abend vergessen ? " flüsterte sie , und
es schien ihm , als ob sie seinem Blick ausweiche , denn sie wandte
sich bei diesen Worten ab und ordnete die Farben im Malkasten .

„ An jenem Abend sagten Sie mir , daß Sie in diesem Jahre
mit Ihrer Frau Mama nach Scheveningen reisen würden . "

„ Ich sprach das wohl nur als Vermuthung aus, " erwiderte
sie , und die Röthe auf ihre » Wangen wurde noch dunkler ; „ unser
Hausarzt hatte allerdings schon »rwu der Nothwendigkelt eines
Seebades gesprochen , aber entschlossen war Mama noch nicht . "

„ Um so mehr muß ich die Gunst des Schicksals preisen , die
mir das Glück dieser Begegnung verschafft hat, " sagte Dagobert ,
den die Verwirrung des schönen Mädchens entzückte . „ Darf ich
fragen , wie die Frau Doktorin sich befindet ? "

„ Mama hat sich lange nicht so wohl gefühlt , wie jetzt ; die
Seeluft und die Bäder bekommen ihr vortrefflich . Werden Sie
lange in Scheveningen bleiben ? "

„ Ich wohne hier im Haag ; nicht zur Kur . sondern zum
Vergnügen bin ich hierher gekommen , und es ist noch unbestimmt ,
wie lange ich bleiben werde . Nach dieser Kopie zu urtheilen ,
deren Schönheit ich aufrichtig bewundere , müssen Sie schon lange
hier weilen . "

„ Seit vierzehn Tagen !"

„ Ah , dann sind Sie sehr fleißig gewesen . "

„ Was man mit Lust und Liebe thut , geht leicht von statten, "

agie sie, einen scherzenden Ton anschlagend . „ Und ein Kunstwerk ,
wie ich es wünschen möchte , wird diese Copie nicht , Herr Assessor ;
ich mache mir darüber keine Illusionen und kann darum auch ein
Lob von ihnen , dem feingebildeten Kunstkenner , nicht annehmen .
Wollen Sie die schwachen Leistungen einer Dilettantin milde be-
artheilen , so danke ich Ihnen dafür , ober ich bitte Sie , sagen Sie
mir keine Schmeicheleien , die mich nur beschämen würden . "

Sic hatte die Staffelet in eine Ecke geschoben und das Ge¬
mälde verhüllt ; der Saaldiener , der auf ihren Wink herbeikam ,
nahm das Malgeräth in Empfang und trug es hinaus .

Dagobert wollte ihr die Versicherung geben , daß sie von
ihrem schönen Talente zu gering denke, aber sie schnitt ihm das
Wort ab ; die weitere Verfolgung dieses Themas schien ihr peinlich
zu sein .

„ Wenn Sie uns die Ehre Ihres Besuches schenken wollen , so
wird Mama sickerlich sich freuen , Sie wiederzusehen, " sagte sie ,
während sie einen leichten Spitzenjhawl über ihre Schultern hing .
„ Sie hat sich im vergangenen Winter Ihrer oft erinnert ; wir
sprachen in den stillen Abendstunden häufig von dem liebenswürdigen
Reisebegleiter , in dessen angenehmer Gesellschaft uns die Tage so
rasch verstrichen . "

„ Nur zu rasch, " antwortete er und ein warmer Strahl traf
sie aus seinen leuchtenden Augen . „ Wenn ich jener Tage in
Jnterlaken mich erinnerte , und Sie dürfen mir glauben , daß es
oft geschah , dann erschienen sie mir wie ein kurzer , wunderschöner
Traum . Darf ich hoffen , daß dieser Traum hier seine Fortsetzung
sinden wird ? "

„Nein , Herr Assessor !"

Er blickte sie betroffen an ; dieses „ Nein " klang so schmerzlich
und doch so entschieden , daß es ihn im höchsten Grade befremden
mußte .

Aber im nächsten Augenblick dachte ec , es sei nur eine Laune ,
auf die er nicht allzu großes Gewicht legen dürfe .

„ Sie erlaubten mir vorhin , Ihnen in Scheveningen meine

Aufwartung machen zu dürfen, " sagte er .

„ Zürnen Sie mir nicht, " unterbrach sie ihn rasch , „ Sie
werden die Antwort , die ich auf Ihre Frage Ihnen geben mußte ,
später verstehen . Wann dürfen wir Sie erwarten ? "

„ Ich komme heute Nachmittag noch nach Scheveningen . "

„ Sie werden Mama eine große Freude bereiten — "

fort , während Beide langsam die Säle durchwanderten , ohne den
Gemälden mehr als einen flüchtigen Blick zu schenken ; „ es ist
dort ruhiger , als in den großen Hotels , und Sie wissen , wie
sehr Mama die Ruhe liebt . Früher , als mein seliger Papa noch
lebte , war das anders ; er mußte mitten im reich bewegten , ge¬
räuschvollen Leben stehen , wenn er sich wohl fühlen sollte , und
Mama durfte ihm dabei nicht von der Seite weichen . Wenn er
noch lebte , so würden Sie ihn lieben lernen ; er hatte keinen
Feind . "

„ Auch nicht unter seinen Kollegen ? " fragte Dagobert scherzend .
„ Erinnere ich mich recht , so sagte mir ja Ihre Frau Mama , der
Herr Papa habe eine große Praxis besessen, und unter den Herren
Äerztcn soll ein gewaltiger Brodnetd herrschen . »

„ Ja , da haben Sie Recht, " nickte Hertha ; „ dieser Brodneid
hat ihm auch manchen Aerger bereitet . Jeder Stand hat ja seine
Last und seine Plage . Sie werden das auch empfinden , Herr
Assessor. "

„ Gewiß , aber man gewöhnt sich an diese Schattenseiten . "

Hertha war stehen
'
geblieben , sie reichte ihrem Begleiter die

Hand .
„ Lassen Sie mich nun Abschied nehmen, " sagte sie . „ Mama

erwartet stets meine Heimkehr um diese Stunde , wenn ich hierher

fahre , und ich habe sie so sehr an Pünktlichkeit gewöhnt , daß mein
Ausbleiben sie beunruhigen würde . "

Dagobert wünschte , sie bis zur Pferdebahn begleiten zu dürfen ;
es war nur eine kurze Strecke vom Museum , aber Hertha bat ,
sie allein gehen zu lassen .

So begleitete er sie die breite Steintreppe hinunter , und als

sie am Ausgang nochmals Abschied von ihm genommen hatte ,
kehrte er in die Säle des Erdgeschosses zurück.

Die farbenleuchtenden Gemälde Von Rubens , Van Dyck und
David Tenlers , die hier die Wände des Hauptsaals schmückten,
vermochten seine Aufmerksamkeit nicht mehr zu fesseln ; sein ganzes
Denken beschäftigte sich nur mit dem Bilde Hertha 's , das ihm seit
der Schweizerreise so oft vorgeschwebt hatte .

Auf einer Fahrt über den Brünig , von Luzern nach Brienz ,
hatte er Frau Doktor Scheffer mit ihrer liebreizenden Tochter
kennen gelernt , er hatte in Jnterlaken in demselben Hause mit

ihnen gewohnt und täglich gemeinsame Ausflüge mit ihnen gemacht .
Damals schon hatte er an die Möglichkeit gedacht , Hertha

Scheffer als seine Gattin heimzusühren . Er war vermögend ,
sogar reich , dabei unabhängig ; seine Persönlichkeit hatte , wie er

annehmen zu dürfen glaubte , Hertha durchaus nicht mißfallen ;
da konnte er sich wohl der Hoffnung hingeben , daß sie ihr Jawort
ihm nicht verweigern werde .

(Fortsetzung folgt .)

Deutscher Reichstag .
Berlin , 31 . März . Der Reichstag genehmigte heute n

dritter Lesung die gestern in zweiter Lesung genehmigten Vorlagen .
Gegen die Beschlüsse zweiter Lesung zu der Vorlage , ben . die
Unterstützung der Familien der zu Friedensübungen eingezog , >' sn
Mannschaften , erhoben der Abg . Gamp und der Staatssekretär
v . Boelncher Widerspruch , weil das Reich dadurch zu sehr belaflet
werde . Die Vertreter aller anderen Parteien , auch Herr von
Unruhe -Bomst , der Parteigenosse des Herrn Gamp traten für die
Ausrechtechaltung der Beschlüsse zweiter Lesung ein , bei denen das
Haus auch blieb . Darauf gab Herr v Levetzow die übliche Gc -

lchäflsübersicht und mit dem Danke an den Präsidenten und dem
dreifachen Hoch auf den Kaiser schloß die lange , seit dem 6 . Mai
1890 währende Reichstagssession .

M K r t « e.
— Wilhelmshaven , 31 . März . Dem Pr .-Lieut . Müller vom

2 . See - Bat . ist ein Patent seiner Charge verliehen . — Sek .-Lieut .
Frhr . v . Bock vom 2 . See -Bat . ist behufs Uebertritts zur Armee
von der Marine -Jnf . ausgeschieden . — Sek .-Lieut . Tiehsen , bisher
im 6 . Thüring . Jns .-Regt . Nr . 95 , tst mit seinem Patent bsi der
Marine -Jnf . , und zwar bei dem 2 . See - Bat . angestellt . - Die
Marine -Ässistenz - Aerzte 1 . Kl . Nuszkowski und Dr . Bonte sind
zu überzähl . Marine -Stabsärzten , die Marine -Assist.-Aerzte 2 . Kl .
Koch, Dr . Gudden , Dr . v . Förster , zu Marine -Assist.-Aerzken 1.
Kl . , unter Vorbehalt der Patentirung , befördert .

— Lehe, 1 . April . Von heute ab werden die Weserforts
wieder mit Mannschaften der dritten Matrosen -Artillerieabtheiluag
belegt werden und zwar beziehen zu einer achtwöchigen Schieß¬
übung die erste und dritte Kompagnie das Fort Langlütjen II ,
ein Theil der zweiten Zweiglvmpagnie das Fort Brinkamahos I .

ALS Srs ÄmzkMKS »LZ - er GwLMz.
Oldenburg , 1 . April . Das großherzogliche Staatsministerium

hat aus den Ueberschüssen der Ersparungskasse die Summe von
70000 Mark zur Bildung eines „ Aussteuerfonds für Dienstmägde "

zur Verfügung gestellt . Dieses Jahr sollen zum erstenmale aus
den Zinsen dieses Fonds Aussteuerbeihülfen gegeben werden in
einzelnen Beträgen von 80 Mark an diejenigen berechtigten Dtenst -
mägde , welche sich in der Zeit vom 1 . Mai 1890 bis 30 . April
1891 verheirathet haben . Berechtigt sind diejenigen Dienstmägde ,
weiche im Großherzogthum Oldenburg (Jever ausgenommen ) ge¬
boren sind , nach ihrer Entlassung aus der Schule im Großherzog¬
thum wenigstens zehn Jahre gedient , sich spätestens innerhalb eines
Jahres nach dem Ausgeben ihres letzten Dienstes verheirathet und
mit ihrem Ehemann im Großherzogthum häuslich niedergelassen
haben . So gut gemeint diese Maßnahme ist und so sehr wir der -
elben auch anderwärts Nachfolge wünschen , dürfen wir uns doch

nicht der Hoffnung hingebcn , daß mit derselben der Stand der
Dienstmägde sowohl nach seiner Zahl als nach seiner Tüchtigkeit ,
Treue und Zuverlässigkeit gehoben werden wird . Die rechte He¬
bung muß non innen heranskommen .

Geestemünde , 31 . März . Ein kolossaler Stör , im Gewichte
von 318 Pfund , wurde hier vom Fischdampfer „ Uranus " ange¬
bracht und in der Fischhalle versteigert . Es ist dieses eines der
größten Exemplare dieser Fische , welche je hier angebracht wurde «.
Eigenthümltch war es , wie man das Thier fing . Dasselbe befand
sich bereits im Netz eines Fischers , welcher dem „ Uranus " voraus -
egelte , entschlüpfte diesem aber und lief dann dem „ Uranus " ge¬

radewegs ins Netz.
Bremen , 31 . März . Infolge des anhaltend starken Andranges

von Passagieren nach Nordamerika haben der Norddeutsche Lloyd
und die Hamburg -Amerikanische Packetfahrt -Aktiengcsellschaft die
Zwlchendecksraten erhöht ; weitere Erhöhungen dürsten bevorstehen .
Der Norddeutsche Lloyd beförderte im März rund 18000 Passa¬
giere nach Amcrcka , 6000 mehr als im Jahre 1891 .

„ Ihnen nicht , Fräulein Heriha ? '

Sie schlug die schönen Augen zu ihm auf ; er glaubte , eine

Thräne in ihnen schimmern zu sehen.
„ Können Sie daran zweifeln ? " fragte sie leise . „ Wir wohnen

Bremen , 29 . März . An vier verschiedenen Stellen brach
gestern Abend in Holzgehäusen von Fernsprechern Feuer aus .

in der Billa Bellevue " , fuhr sie im leichten Konversationstone
'

Verursacht wurden diese Zündungen znnä Hst durch d u in Folge



der Witterungsverhaltnisse herbeigeführten Bruch eines Privat¬
telephondrahtes , der die elektrische Bahn in der Schwachhauscr
Chaussee kreuzt . Die elektrische Bahn hatte gestern Nachmittag
Strom in ihren Leitungen , mit denen der niederfallende Privat¬
draht in Berührung kam . Außerdem blieb der gerissene Draht
auch noch auf zwei Drähten der Reichspost liegen und nun ging
der hochgespannte Strom in die Fernsprechleitungen über , die da¬
ran liegenden Apparate zerstörend ; die Metalltheile wurden glühend
und die Holztheile entzündeten sich . Nur dem Zufall ist es zu
danken , daß keine Verletzungen Betheiligter vorgekommen sind , ob¬
wohl die Erscheinung überall mit einem Klingeln der Glocke be¬
gann , so daß die Betreffenden glaubten , sie seien gerufen worden
und die Hörapparate ans Ohr nahmen . An zwei Stellen waren
heftige Funken und Flammenerscheinungen aufgetreten , die dem
Gesicht der Sprechenden leicht hätten gefährlich werden können .

Cuxhaven , 30 . März . Um den Baugrund für den neuen
Handelshafen zu prüfen , ist bereits vor längerer Zeit ein sogen .
Schürfloch angelegt worden , welches ungefähr die Tiefe hat , welche
der projektirte Hafen erhalten soll . In den Grund dieses Beckens ,
das am Südende des sog . „ englischen Hafens " liegt , sind nun
große Pfähle eingerammt worden , die mit eisernen Schienen be¬
schwert wurden . Gestern hatte die Beschwerung ca . 70 000 Pfund
erreicht und sollte mit derselben die Probe angestellt werden .
Plötzlich aber neigten sich die Schienen nach der einen Seite , so
daß ein Arbeiter sich nur durch einen Sprung ins Boot rettete ,
die anderen ans Land springen mußten ; die eine Seite der Pfähle
war vollkommen in den Boden gesackt und zwar ein Pfahl soweit ,
daß nichts mehr von demselben zu sehen ist . Dies Ereigniß be¬
weist so recht , wie schwierig hier der Baugrund ist . Man ist jetzt
hier damit beschäftigt , die Schienen wieder aus dem Schürfloch
hervorzuholen .

vermischter .
— * Berlin , 31 . März . Der vertheidigte Makler Eduard

Langenbach , ist mit Hinterlassung von 450000 Mk . Privatschulden
von hier verschwunden .

— * Freiburg i . Br . , 30 . März . In Folge eines Brandes
in der Clarastraße , der durch eine Petroleumentzündung ent¬
standen ist , ist, wie die Breisgauzeitung meldet , eine Familie von
8 Personen verbrannt . Ein Kind , welches aus dem Fenster ge¬
worfen wurde , erlitt schwere Verwundungen .

— * Die gräfliche Familie Eulenburg gehört dem sächsischen
Uradel an , preußische Grafen sind sie seit dem 19 . September
1786 . Die Familie , die in Ostpreußen und Brandenburg be¬
gütert ist , zerfällt in vier Hauptlinien , die sich von vier Brüdern
herleiten . Das Haupt der ersten Linie , Richard Graf zu Eulen¬
burg , Majoratsherr auf Leuneburg -Prassen , einem 14 000 Morgen
umfassenden , seit 1490 im Familienbesitze befindlichem Gute , ist

Obermarschall im Königreich Preußen und Herrenhausmitglied .
An der Spitze der zweiten Linie steht der neue preußische Minister -
prsident Graf Botho Eulenburg ; er ist in kinderloser Ehe ver¬
mählt mit Gräfin Elisabeth , geb . Alvensleben ; sein ältester Bru¬
der , Graf August , ist Oberzeremonienmeister , Oberhof - und Haus¬
marschall , der zweite , Graf Karl , ist Kommandeur der 2 . Garde -
Ulanen — beide Brüder sind vermählt .und haben Kinder . Der
jüngste der vier Brüder , Graf Wend , war mit Gräfin Marie
Bismarck , des Fürsten Bismarck einziger Tochter , der jetzigen Grä¬
fin Ranzau , verlobt , wurde aber im Bräutigamsstande vom Ty¬
phus dahingerafft . Die dritte Linie repräsentirt Graf Arthur
Eulenburg , geb . 1852 , Erbherr der seit 1464 im Familienbesitz
befindlichen Gallingschen Lehensgüter und Rittmeister der Reserve .
Das Haupt der vierten Linie ist Graf Philipp Eulenburg preu¬
ßischer Gesandter in München .

— * Stockholm , 30 . März . Der Wiener Schneider Zeitung ,
der hier seiner Gepflogenheit gemäß in einer Kiste angereist kam,
wurde von der Polizei verhaftet .

— * Aus Zwickau berichtet man , daß in einer von sozialdemo¬
kratischer Seite einberufenen öffentlichen Versammlung der Textil¬
arbeiter und -Arbeiterinnen eine Frau Fnrcheim aus Gera -Reuß
den ihrer Aufforderung zum Eintritt in die politische Bewegung
von Arbeits - und Geschlechtsgenossinnen entgegengehaltenen Ein¬
wand , „ daß die Frau ins Haus gehöre "

, als „ abgedroschenen
Kohl " bezeichnete . Da Frau Farcheim demnach noch nicht einmal
soviel wirthschaftliche Kenntniß besitzt, um zu wissen , daß der Kohl
keineswegs gedroschen , vielmehr nur „ geputzt " und „ gewaschen " ,
allenfalls auch „ aufgewärmt " wird , so hat sie offenbar ihren Be¬
ruf als Hausfrau verfehlt und darum wohl daran gethan , sich als
„ Nährboden " das lohnendere und weniger Vorbildung erfordernde
Gebiet der sozialdemokratischen Agitation auszuwählen .

— * Rom , 3l . März . Die Eisenbahnlinien Turin - Savona ,
Turin - Coni , Ceva - Savona und Coni -Labastia sind in Folge starker
Regengüsse unterbrochen . Die Gebiete südlich von Asti sind durch
das Austreten der Flüsse Tanaro und Borbora , welche einen
großen See bilden , überschwemmt . Mehrere Häuser drohen ein¬
zustürzen .

— * fEin Drama auf dem Meere .) Der Dampfer „ Obdam "
der Niederländisch -Amerikanischen Dampfschifffahrts -Gesellschaft war
am 14 . Juli v . I . von New - Aork nach Rotterdam abgegangen ,
als am 19 . Juli infolge der Aufhetzung der Matrosen durch einen
Aufseher , Simon Blom , eine Meuterei an Bord ausbrach . Die
Matrosen verweigerten den Gehorsam und stellten die Arbeit ein .
Kapitän Bakker bemühte sich vergebens , die Meuterer durch güt¬
liches Zureden umzustimmen . Da begab sich der Kapitän in die
Kajüte des widerspenstigen Aufsehers Blom und forderte ihn auf ,
der Meuterei ein Ende zu machen . Blom weigerte sich , der Auf¬
forderung seines Vorgesetzten nachzukommen und beleidigte den

Kapitän , der , vom Zorne übermannt , seinen Revolver zog und den
Ungehorsamen niederschoß . Blom blieb auf der Stelle todt . In¬
folge dieser Mordthat ließ der erste Schiffslieutenant den Kapitän
Bakker sofort verhaften , übernahm das Schiffskommando und
lieferte den Kapitän der Rotterdamer Seebehörde aus . Der Ge¬
richtshof fand , daß Kapitän Bakker weder aus unwiderstehlichem
Zwang noch aus Nothwehr handelte und verurtheilte ihn zu einem
Jahre Gefängniß und zum Verlust seiner Stelle .

— * Itzehoe , 28 . März . Sein hundertstes Lebensjahr
vollendet hier heute der pensionirte Privatbriefträger Meyer . Der
alte Mann ist in Hannover geboren , wo sein Vater Hofschneider¬
meister war . Der König von Hannover war Taufpathe unseres
Meyer . Durch die Gunst seines Königs durfte er später in die
Kadettenschule eintreten . Kadett Meyer aber hatte , wie die „ Jtze -
boer Nachr . " mittheilen , ein kleines Duell , befürchtete Strafe und
flüchtete nach Altona zu einem Onkel , welcher daselbst Schuhmacher¬
meister war . Hier bestieg unser Kadett kurz entschlossen den
Schusterbock und wurde Schuhmacher . Später ließ er sich in
Garding als Schuhmacher nieder . Während der Jahre 1838 bis
1867 war er Privatbriefträger , wurde darauf pensionirt , nahm ,
um leben zu können , sein Schuhmacherhandwerk wieder auf und
zog zuletzt zu seinen Kindern . Vor zehn Jahren , also in seinem
90 . Jahre , feierte Meyer seine goldene Hochzeit ; 2 Jahre später
starb seine Frau . _ _

B -rsittschte schwarze Seide . LSL
Stoffes , von dem man kaufen will , und die etwaige Verfälschung tritt so¬
fort zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen , ver¬
löscht bald und hinterlätzt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe . —
Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht ) brennt langsam sort ,
namentlich glimmen die „ Schußfäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche , die sich im Gegensatz zur
ächten Seide nickt kräuselt , sondern krümmt . Zerdrückt man die Asche der
ächten Seide , so zerstäubt sie , die der verfälschten nicht . Das Seidensabrik -
Dspot von Ol. Utznnvbei 'A (K . u . K . Hoflief .) Mriel » versendet gern
Muster von seinen ächten Seidenstoffen an J -dermann , und liefert einzelne
Roben und ganze Stücke Porto - uns zollfrei ins Haus . Doppeltes Brief¬
porto nach der Schweiz .

Wer Dampfbetrieb einzurichten oder seine bestehende An¬
lage zu verändern wünscht , wende sich an R . Wolf , Magdeburg -
Buckau . Diese Firma , die bedeutendste Locomobil -Fabrik Deutsch¬
lands , baut auf Grund ZOjähriger Erfahrungen Locomobilen
mit ausziehbaren Röhrenkesseln , fahrbar und feststehend ,
welche in der Landwirthschaft und jeglichen Betrieben der Klein -
und Großindustrie zu Tausenden Verwendung gefunden und sich
als sparsamste und dauerhafteste Betriebsmaschinen vorzüglich bewährt
haben . Wölfische Locomobilen gingen aus allen deutschen Locomobil -
Prüfungen wegen ihres äußerst geringen Brennmaterial -Verbrauchs
als Sieger hervor .

Verleren
1 Hundemaulkorb mit Marke Nr .

311 — 1 Radfahrer -Glocke ohne Zeichen
— 1 goldene Damenuhr mit dem Mo¬
nogramm 0 . ÜV) in blauer Emaille .

Gefunden
1 hölzerne Sparbüchse mit 1,07 Mark
Inhalt — 1 Armband von Korallen — 2
grüne Geldbörsen mit Inhalt — eine
Brille mit Futteral — 1 Paar weiße
Strümpfe gez. L L . — 1 weißschaa -
liges Taschenmesser mit 2 Klingen —
1 Dienstauszeichnung 3 . Klasse — ein
Klappportemonnaie mit Inhalt und ein
br . Klappportemonnaieenth . Theile mehre¬
rer Ringe .

Die Eigenthümer wollen ihre Ansprüche
binnen 3 Monaten in dem diesseitigen
Polizeibüreau geltend machen .

Wilhelmshaven , d . 31 . März 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landralhs .

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die der heutigen

Nummer des Amtsblattes als Beilage
anliegende , zur Ausführung des Gesetzes ,
betreffend Abänderung der Gewerbeord¬
nung vom 1 . Juni 1891 , erlassene An¬
weisung vom 26 . Februar 1892 mache
ich die Arbeitgeber und minderjährigen
Arbeiter , sowie ihre Eltern und Vor¬
münder darauf besonders aufmerksam ,
daß die bisherigen Arbeitsbücher vom
1 . April d . I . ab nicht mehr geführt
werden dürfen und gegen neue Arbeits¬
bücher einzutauschen sind , welche von
den Ortspolizeibehörden kosten- und
stempelfrei ausgestellt werden . Kinder
unter 13 Jahren dürfen in Fabriken
überhaupt nicht mehr beschäftigt werden .
Kinder über 13 Jahren nur dann , wenn
sie nicht mehr zum Besuche der Volks¬
schule verpflichtet sind . Dieselben sind
ebenfalls zur Führung eines Arbeits¬
buches verpflichtet . Ne bisherigen Ar¬
beitskarten fallen weg .

Für diejenigen Kinder , welche aus¬
weislich der für sie ausgestellten Arbeits¬
karte bereits vor dem 1 . Juni 1891
in Fabriken und diesen gleichstehenden
Anlagen beschäftigt waren , bestehen
Uebergangsbestimmungen . In Zweifels¬
fällen empfehle ich , sich an die Orts¬
polizeibehörden zu wenden .

Die Arbeitgeber mache ich noch be¬
sonders daraus aufmerksam , daß die
Beschäftigung von Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern in Fabriken vor
dem Beginn der Beschäftigung der Orts¬
polizeibehörde schriftlich anzuzeigen ist.

Bei der Beschäftigung von Arbeiter¬
innen in Fabriken muß in den betreffen¬
den Räumen eine Tafel nach vorgeschrie¬
benem Formular aushängen , welche einen
Auszug aus den Bestimmungen über
die Beschäftigung von Arbeiterinnen
enthält . Bei der Beschäftigung von
jugendlichen Arbeitern in Fabriken muß
ebenfalls eine Tafel mit einem Auszuge
aus den Bestimmungen über die Be¬
schäftigung jugendlicher Arbeiter und ein

Verzeichniß der jugendlichen Arbeiter
nach neuen Formularen aushängen .

Zuwiderhandlungen gegen die erwähn¬
ten Vorschriften sind gesetzlich unter
Strafe gestellt .

Aurich , den 23 . März 1892 .
Der Regierungs-Präsident.

gez . von Hartmann .
Vorstehende Bekanntmachung bringe

ich mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß , daß innerhalb 4 Wochen eine
Revision der Fabriken vorgenommen
werden wird . Fabriken sind alle Be¬
triebe , in welchen die Bearbeitung oder
Verarbeitung von Gegenständen gewerbs¬
mäßig ausgeführt wird und zu diesem
Zwecke mindestens 10 Arbeiter regel¬
mäßig beschäftigt werden und als Fa¬
briken gelten alle Betriebe , in welchen
Dampfkessel oder durch elementare Kraft
(Wind , Wasser , Dampf , Gas , heiße Lust )
bewegte Triebwerke zur Verwendung
kommen .

Wilhelmshaven , d . 31 . März 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die Bekannt¬

machungen des Herrn Ober -Präsidenten
vom 7 . Mai 1884 (Amtsblatt für
Hannover S . 780 ) und vom 4 . März
1885 (Amtsbl . s . H . S . 455 ) mache
ich darauf aufmerksam , daß die Anträge
auf Zurückstellung von Militärpflich¬
tigen wegen bürgerlicher Verhältnisse
bezw . auf Entlassung von im Dienste
befindlichen Mannschaften ( Reklamatio¬
nen ) , sowie Anträge auf Beurlaubung
von Mannschaften ihres Truppentheils
hierher anzubringen sind .

Anträge , welche direkt an die Mili¬
tärbehörden oder an den Herrn Ober¬
präsidenten gelangen , werden den An¬
tragstellern zurückgegeben oder bleiben
unbeantwortet .

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerk¬
sam , daß jederzeit bet dem hiesigen Be¬
zirks -Meldeamt in zweifelhaften Fällen
bereitwilligst Auskunft ertheilt wird ,
an wen die Gesuche zu richten sind .

Wilhelmshaven , 25 . März 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmunds .

poliMrrordnimg
betreffend

Schießübung auf Helgoland mit Ge¬
schützen im Jahre 1892 .

Auf Grund der ZZ 138 » nd 139
des Gesetzes über die allgemeine Lan¬
desverwaltung vom 30 . Juli 1883 ver¬
ordne ich unter Vorbehalt der Zustim¬
mung des Bezirksausschusses für das
Fahrwasser bei Helgoland , was folgt :

Ende März dieses Jahres findet von
der Nordspitze der Insel Helgoland nach
See zu eine Schießübung mit Geschützen
statt . Das Schußfeld ist in der Rich¬

tung Nordwest bis West von der Insel .
Am Schießstand wird während der

Schießzeit an einem Maste eine schwarze
viereckige Flagge wehen , deren Nieder¬
legen die Beendigung der Hebung bezw .
eine größere Feuerpause bedeutet .

Ein Werstdampflr wird in der Nähe
des Schußfeldes kreuzen . Den Anord¬
nungen des Schiffsführers ist Folge zu
leisten .

Der Dampfer fährt die Kriegsflagge
mit zwei gekreuzten , rothen Ankern im
linken untern Felde .

Zuwiderhandlungen gegen die vor¬
stehende Bestimmung , wonach den An¬
ordnungen des Schiffsführers des Werft¬
dampfers Folge zu leisten ist , werden
mit einer Geldstrafe bis zu 60 Mark ,
eventuell verhältnismäßiger Hast belegt .

Schleswig , den 11 . März 1892 .
Der Regierungs -Präsident .

Zimmermann

Vorstehende Polizeiverordnnng bringe
ich hiermit den schifffahrttretbenden Krei¬
sen zur öffentlichen Kenntniß .

Wilhelmshaven , d . 23 . März 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Sekanntmachung .
Ter Herr Minister des Innern hat

der Directum der Diakonissin -Anstalt
zu Kaiserswerth unterm 4 . März 1892
die Erlaubniß ertheilt , zum Besten der
Anstalt in diesem Jahre wiederum eine
Ausspielung beweglicher Gegenstände
(Handarbeiten , Bücher , Bilder re ) zu
veranstalten und die zur Ausgabe be¬
stimmten 15500 Loose zu je 50 Pf im
ganzen Bereiche der Monarchie zu
vertreiben .

Wilhelmshaven , den 24 . März 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Des Kaisers und Königs Majestät

haben dem Marienkirchenbauverein zu
Mühlhausen i . Th . mittelst Allerhöchster
Ordre vom 13 . Januar 1892 die Er¬
laubniß zu ertheilen geruht , zur Ge¬
winnung der Mittel für die stylgerechte
Wiederherstellung der Marienkirche da¬
selbst eine Ge -dlotterie zu veranstalten
und die 250 000 Loose L 6 Mk . im ganzen
Bereiche der Monarchie zu vertreiben .

Wilhelmshaven , den 18 . März 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königl. Landraths des

Kreises Wütmund .

Bekanntmachung .
Zu den diesjährigen Frühjahrs -

Control -Versammlungen im Landwehr -
Bezirk I Oldenburg haben zu erscheinen :

1 . Die Offiziere , Sanitäts - Offiziere
Unteroffiziere und Mannschaften der

Reserve der Landarmee , der Marinc -
Rescrve , der Land - und Seewehr I .
Aufgebots , sowie die Ersatz -Reservisten
und Marine -Ersatz - Reservisten .

2 . Die zur Disposition ihrer Trup¬
pen bezw . Marine -Theile beurlaubten
und die zur Disposition der Ersatz -
Behörden entlassenen Mannschaften .

Ausgenommen von . den unter
1 und 2 Genannten sind diejenigen
Offiziere , welche Militär - (Marine -)
Beamte des Fciedensstandes oder Civil -
Beamte der Militär - (Marine -) Ver¬
waltung sind , sowie diejenigen Mann¬
schaften der Jahresklasse 1880 und die
4jährig Freiwilligen der Cavallerie der
Jahrcsklasse 1882 , welche in der Zeit
oom 1 . April bis 30 . September ein¬
getreten sind .

Außerdem ist Folgendes zu
beuchten : Besondere Gestellungs¬
befehle werden nicht ausgegeben .

Die Militärpäffe « nd Füh¬
rungszeugnisse sind mit zur Stelle
zu bringen .

Befreiungsgesuche von Unteroffizieren
und Mannschaften sind bis zum 1 . April
an die Kontrolstelle einzureichen , in
Krankheitsfällen ist eine ärztliche Be¬
scheinigung bnmfügen .

Die Kontrolplötze und Ver -
sammkungszeiten sind :

Für das Amt Jever
und das Jadegeviet :

Za Hohenkirchen an der Kirche
am 7 . April uud zwar :

s . Jahreskiassen 1879 bis einschl.
1891 Vormittags 11 Uhr ;

d . Ersatzres avisten Nachm . 3 Uhr .
Zu Aever am Kriegerdenkmal am

8 . April und zwar :
и. Jahresklassen 1886 bis einschl.

1891 Vormittags 10 Uhr ;
d . Jahresllassen 1879 bis einschl.

1884 Wittags 12i/z Ubr ;
« . Ersatzreservisten Nachm . 31/2 Uhr .
Zu Sunde vor Griffels Hotel am

9 . April , Nachmittags 3^ Uhr .
Zu Wilhelmshaven im Exercier -

hause — Ostsriesenstraße — uud zwar :
g, Jahresllossi » 1879 , 1880 u . 1881

am 9 . April , Vorm . 9 Uhr ;
b . Jahrcsklassen 1882 und 1883 am

11 . April , Vorm . 9 Uhr ;
0 . Jahresklassen 1884 und 1885 am

11 . April , Nachm . 3 Uhr ;
ä . Jahrcsilassen 1886 und 1887 am

12 . April , Vorm . 9 Uhr ;
s . Jahresllassen 1888 bis einschl.

1891 am 12 . April , Nachm . 3 Uhr ;
Hierzu erscheinen auch die zur
Beimohnung verpflichteten Offi¬
ziere :c . Wilhelmshavens .

к. Ersatzreservisten , Welche bereits
geübt haben , am 13 April,
Vormittags 9 Uhr ;

Z . Ersatzrcservisteu , welche Noch
nicht geübt haben , am 13
April , Nachmittags 3 Uhr .

Oldenburg , den 15 . März 189I .

Bezirks -Kommando I,
Oldenburg ,

Fahrplan
des städtischen

Dampfers „ Eckwarden "
zwischen

Wilhelmshaven »nd Eckwarder¬
hörne .

Gültig für den Monat April 1892 .

Von Wilhelmshaven 7 .30 Vorm .
„ Eckwarderhörne 8 . 05 „
„ Wilhelmshaven 10 .20 ,.
„ Eckwarderhörne 10 . 55 „
„ Wilhelmshaven 2 .30 Nachm .
„ Eckwarderhörne 3 — „
„ Wilhelmshaven 5 .30 „
„ Eckwarderhörne 6 .06 „

Wilhelmshaven . 24 . März 1892 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

Im Konkurse der Haadelsfraa Hl .
zu Reubremen wird das

Waarenkager
zu herabgesetzten Preisen nusverkanst .

Es sind in großer Auswahl vor¬
handen :

Möbel , Betten , Ma¬
tratzen , fertige Anzüge ,
Wanduhren , Taschenuhren
n. s. w.

Looman ,
Rechtsanwalt und Notar .

Zu vermieden
ein geräumiges gut möbl . Wohn - U-
Slbkakrimmer .
Neuyeppens , Bismarckstr . 59 , II Tr . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine UnterWohNUNg
W » Albers , Maiermstr . , Kopperhöcn .

Zu vermiethen
ein Haus mit 2 Wohnungen nebst
vielem Gartenland .

0v . k > vnivks ,
Neustadtgödens .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine OberWvhNNNg .

W . SteudiNg , o . enbremen ,
Bremerstr . 6 .

Zn verkaufe « :
einige Fuder guten Attdel

L . L « I»IL8 ,
Sande .

Habe ein 3jübriges , fettes

Rind
und einen seiten

Stier
z « verkaufe « .

Job . d. Cölln ,
UtterS , Gem . Sengwarden .



Zn vermiethen
die z . Z ' von Herrn Lieutenant Duubac
bewohnte Etage Mm 1 . Mai .

H. Begemarm ,
_ Königsstr . 57 .

Zu vermiethen
am 1 Mai die Etagen -Wohnnng

Wilhelmstraße 1 .

F/ lüIolltz - ÜLLAl '. -5.

I^eubeitön äsr 8a,i80n in

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung in Koppcr
hörn zum Preise von manail . 7,50 Mk .

Zu erfragen bei Wendland , Burg
keller , Elsaß .

Wegzugshalber sind folgende noch un¬
benutzte Sachen zu annehmbaren Preisen
in verkaufen :

I rothes Plüschsopha,
S dito Setzei ,
1 Sophatifch ,
1 japanischer Tisch,
4 Hochs. Richbaumrohrstühle
und 1 gr . Teppich.

WaUstr . 24g, , I . , Eing . v d . Börs . nstr

Zu «eckaufm
ein vollständiges Bett .

Peterstcaße 79 .

2 Fuder bestes

Hit zu verkaufen
I . D . Rädicker,

Coldewei .

Habe zwei 2jährige

fette Stiere
zu verkaufen .

A . Peekeu, Westerhausen
bei Sengwarden .

Gutes Logis
für junge Leute .

Neuestraße 11 .
pnslsgslli 'önk s . 6. küsste», tllev«.

Slwilti, u . »örperp» . Slullgsr«!8g0.

? tid
'
nix - pom3k !v

ist U. slr ^ iAs ^ssiis , seltlskirsn de
« Äiii'ts u . in seine, ' Wirkung llniibon.
inoliene LlittsI Lnir u . Ns.
iörUkrWg eines vollen n . starken
Na » ,'- nnU öentwueiisss . — Lntoig
ganantirt . — LnoUss > u . 2 » k.

^ irr ». 1
- -— vanülmsnis - Nsiini! , .. . .- l
t- TN -. H1 Z.W., Lbsi-iottsn . 8trar .ro 8L

Ln baborr in ^ ilbglm sba von
bol 8 . Lvnbvn , vroßchris.

?slötot8toffkn
, 6uolt8l(in , Llistviok,

^ _ _ - _
sliiä säumMeli in Aro 883,rtiA6r ^ U8>vnbl eingetrotksn unä linlte
iek üieseiben 211 niedrigsten I 'reisen be8ten8 einplolilen; ssimwt-
liolik Kneben Habs gin Iigger unä verßuuke niebt8 nneli krosien.

H 8 de80näer8 xrei 8ivüräig einpkeble ieli eine kartbie
/ tr,,/ . »»/ . , ,, ' ,

^.N2ug naeb Na,a,88 45 Nb ., 80N8t 56 Nb .
^ N2üge naeb N3 .N88 liefere ieli in bnr268ter 2 eit unä üderneinne

Ouruntie äes Out8it26N8.

Consirmandbn -AnKge
von 1« bis S5 Mk .

in schwarz -blau Kammgarnstoffen , sauber verarbeitet , sowie nach Maaß 25 Mk

iilig« 8M >, koiilisli'. U.

Die
Feinest - , Deell- , Danlnst-

und

Wäsche - Fabrik :
von

v . Nssbo , RsonstlO 74
^ empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos ^
sitzenden und haltbaren Oberhemden , L Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals - u . Handpriesen sowie
modernste u . kleidsamste Kragen u . Manschette « , Nachthemden ,
Taschentücher, Chemisets .

Getragene Oberhemde« nimmt zum Ausbessern an
k kl. Ik»ast» o, Nooustraßt 74.

M

kerlinisvke feuek - Ve ^ iektzpungs ^ Änstalt

M Vevlin.
- Gegründet 1842 . -

Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von
« vivlr - Bismarckstraße 10.

Weder Steinkohle » noch Coaks ,
noch Brennholz , noch gewöhnlicher ,
Torf entsprechen , allein für sich ,
allen Bedürfnissen des Haushalts voll¬
kommen , während neben dem aus einem
ganz eigenartigen Rohmaterial hergestellt .

smlei Knrillmi - Iii's,
wegen der in ihm vereinigten guten
Eigenschaften , ein anderes Brennmaterial
NI Hanse vollständig entbehrlich ist

Derselbe eignet sich zum Feueran -
machcn, er genügt auch bei strenger
Kälte zum Erwärmen größerer Wohn -
räume , er hält gute Kohle , er wird
in der Küche besonders geschätzt, er be¬
darf zur Lagerung eines verhältniß -
mäßig kleinen Raumes , er wird auch
in regnerischer Jahreszeit in bester
Llualität und durchaus trocken geliefert ,
er ist preiswürdig .

Der Torf wird geführt von Herren :
A. Seeliger, Wilheln sh . , Bismarckstr . ,
K. Sosath, das
Ii. Wegeuer , das. Börsenstraße ,
W . Liebig das.
H. I . Lärms, das. Neuestraße ,
K . Tenkhoff , Bant ,
Frau A . Jordan , das . ,
Herrn tz . Schmidt , das . ,

S . K . Ianffe « ,dos ,
I>. K Jürgens, Heppens,
K . Mtzman», das .
S . W . Wrämer, das
K. Kranke, das .,
Ehr. Korn, Neubremen ,
K .

-
Math das . ,

K . Wenken , Kopperhörn ,
Keinr. Keere«, Schaar,
I >. Kimmen, das

Susebwarw L Vs.,
Mafchinentorf - Fabrik,

Barel

Das als streng reell bekannte große

ZAettfedern-Kaqer
von ^ ^ ibvi - 8 in Hamburg 4

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . gärantirt ganz
« eue Bettfedern für 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk i,25 , Halb
dannen Mk . 1 ,50 , prima Mk . i ,80 ,

stattet ; bei S « Pfd . 5 «/ « Rabatt .

Nächste Ziehung
I . Arciöurger

llünKeebrn-liellhvliseje.
Hauptgewinne : 50000 M . , 20000

M . , 10 000 M . rc . baar

NM 6. und 7 April
VI . Warienöurger

Kelä-lMeis
Hauptgewinne : 90 000 Mk ., 80 000
tO. k , 15 000 Mk . ;Nur baare Geldgew .)

Loose : Vl b Mk , l/z 1,7» Mk . ,,
i/4 1 Mk . ( Porto und Liste 30 Pfg .)

DM" Um die Gewinnchancen zn erhöhen, empfiehlt es sich,
mehrere Antheile zn nehmen «nd offerire ich daher : ° 4 S Ml . ,
u>/z 16,5 « -litt.

L . Matthies , Altonn , Reichenstr 6 .

nun
wenn ^jeljeflopf äen stlsniensrug in dlsuei - färbe irsgf .

lilvblK ' 8 I ' l8l8vlr -L !xtravt äisnt soloitiKon Rer -
stollrwA öintzr vortrsiklieksu Lruktsuxps , sovis 2irr Vorkgosorun^
rmä >Vür2ö aller Luppen , Luueen , Oenrüse u . Plsisekspeisen , unä
bietet riedtiZ su§6v »nät , neben r»U886r «rtl « ilt1eIi6i - » «-
qavmUvlrlrsIt , äae Nittel 2u xno88er Lr8p »rnl88 im
Hausbalts . Vor/ü ^llebes LtärkunASmittel kür Lebivuobs uuä
Lravks .

La Laben In äen 6oloalal -, Velteate88va » r «n - unä Vro ^ va -

Hse8obkttvn , Ipotbeken eto .

kür 2nlmlirailk6 , ^ ilbe1w8bav6n , Filiale äever

von Lraursr , Zahntechniker , Roouftratze 95

Btitaussteller der Collectiv -Ausstellung des
Vereins deutscherZnhnkünstlcr , welchem auf
der Hhgie icauSstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vork . Zahn -Operationen
( schmerzlose Extraktion ) , Einsetzen künstlicher

Gebisse mit und ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zähne auf die Wurzel
Beseitigung von Wolfsrachen und sonstigen Gaumendefekten , Plombiruugen
aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen , Regulirung schiefgewachsener Zähne

sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen .
Sprechstunden , mit Ausnahme Dienstags : Morgens von 8— 1 Uhr , Nachm .

von 3 — 7 Uhr .

Sonntag, den 3. April 1892 :

WllMjlk )
ausgeführt von

züvv « i Orvbtvslvrii
der Marine -Capelle .

LülLiis 1 Mir. Loire« M kl., veliir vetrSoLe.

Uirtoria -DaUe.
Heute Sonntag:

Große Tanz - Musik
sk. LILvm .

Heute Sonntagr _
GroßeTanzmusik ^WW

Anfang 4 Ahr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Lothringen.

mit hohen und niedrigen Absätzen , Spitz -, Halbspitz - und Breit -Facon .

Damenstiefelu .7
^ -

Schuhe
_ zum Knöpfen , Schnüren und mit Zug .

Mädchen - und Kinderstiefel
in großer Auswahl und dauerhaft guter Arbeit . Preise außer¬

gewöhnlich billig .

Roouftratze

SDe
in äsu bslrarmtsQ ksinoir tjuulltätsii :

Nai -L 1 70 — 1 .80 - 1 .90 — 2 00 äas ? trmä.
Iluübsitroöbii in ^ .roma , Usiubsit ruiä Lrakt.

bubsu 1r> IVllbsirasbuvsü bol llvriu .
Uroibobin ^ Oöbr. Dirlrs Mobk.

BartloskNp sowie Allen , welche an Haarausfall
leiden , empfehle ich als einzig sicher wirkendes
absolut unschädliches Mittel , mein auf wissen -
schaftlichir Grundlage heraestelltes Haar - und

--- - Bart - Erzeugungs - Präparat . Wissen-
schafiliche Aneste , sowie schrisliiche Garantie für
unbedingten Erfolg schon in ca . 5 Wochen ,

aus kahlen Stellen ; event . Rückzahlung ^
2es Betraaes . Angabe des Alters erwünscht . Zn beziehen L Mk . 2 pro Flacon

u A . Schnnrmann , Franksnrt a > M . 1« .

<X!

8
>«

stlisliill süt ställlM-iMe,
'

?
von

o . » 5 .
empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -

Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

vsl jsllsr IVIttsrnnx von

Aorx . Itt bi8 Xnvbii ». 4 Vllr .

Mein reichhaltiges Lager in elegantem

ist durch neue Sendungen aufs beste completirt und empfehle solche
zur geneigten Abnahme .

0. V?. Incksl , Slhiikidcrmnster
Bismarckstraße 21 .

1



Gckgkchkitslmf
von

MKIkSli »
jeder Art ,

für feine m»d einfache Haus¬
haltungen , z« Brautausstattun¬

gen besonders zu empfehlen .
Vor Kurzem hatte ich Gelegenheit ,

unten angeführte Sachen , welche wäh¬
rend der flauen Geschäftszeit in ver¬
schiedenen Fabriken auf Lager gearbeitet
wurden , ganz bedeutend unter dem
Preise zu kaufen . Um Lagerkosten zu
ersparen , gebe ich die Sachen

zn ganz bedeutend
billige « Preise « ,

wie solche hier noch nicht geboten wor¬
den sind , ab und empfehle auch Möbel¬
händlern , welche bisher zu Fabrik¬
preisen verkaufen wollten , so lange
dieser Vorrath reicht , ihren Bedarf von
mir zu entnehmen , wodurch es ihnen
ermöglicht wird , noch unter den bis¬
herigen Fabrikpreisen zu verkaufen .

18 Garnituren , mit Stoff
und Plüsch bezogen ,

18 Stück Sophatische,
30 Stück Verticvws ,
84 Stück lackirte u . four

nirte Kleiderfchränke ,
18 St . Spiegelschränke,
00 Stück Spiegel ,
18 Stück Kommoden,
45 Stück Bettstellen mit

und ohne Matratzen,
18 Küchenschränke,
mehrere Dtzd Sophas ,
14 Dutzend verschiedene

Sorten Stühle ,
1 Nrrstbarrm -Bnsset rc.
Vorstehende Möbel sind sauber in

Politur und solide gearbeitet .
Hochachtungsvoll

I
'

r . vlerr ,
Mbel -MMM ,

Roonst raste

Doppel - Mer ,
Schoppen 5 Pf . ,

feinstes

St. Johanni Km,
Schoppen 10 Ps . ,

„
l ,

Nürnberger und Grätzer

« I I 1L
in Flaschen ,

8öItöI'8« 388SI-
empfiehlt

lt
. kingins .

X Ich erlaube mir , das rauchende "
0 Publikum Wilhelmshavens
9 Umgegend auf die

und

X Ciglireiim- , Fein- I
8 Mll GnobsMU - Takake 8
8 aus der Fabrik von ^
8 LarlOrMinLrvnLitnvL

^ aufmerksam zu machen . Dieselben
X sind in den meisten Läden zu
9 haben . Muster und Preisver -
H zeichnisse für Wiederverkäufer
a stehen auf Wunsch sofort zu
X Diensten .
8 ^ okann Völlrsn ,

^
Bremen , Langenstraße 50 .

«

Borräthig in l/ ^ Pfd . Päckchen L 70
75 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen in
allen besseren Geschäften .

Die billigsten u. besten

j - dev Apt
als :

Bettstellen mit u ohne Matratzen ,
Stühle , Kleiderfchränke , gm ge
arbeitete 8

'' » « b » 8 , schon von
38 Mk . an empfiehlt

k'r.
Möbel -Magazin ,

Roonstr . 15 .

köliö'
8 Ks8tsu >

-snt.
Allein - Aosschonk

von

PsmBüttt §iik-Aie.

<A«lSv » v Sloäalll « Mslt -
» N88lvIIn » zr K » ri8 188 «

8 . Xuklmsnn ,
17. v!8wsreL8lrL886 17.
Nenanlagen und Reparaturen von

elektrischen Klingel - und Telephon¬
leitungen , sowie Reparaturen an Näh¬
maschinen werden schnell und dauer¬
haft ausgeführt von

8 . f .Mudlmsim ,
Ilülllismelie MMstl

'
unr ! tnsli ' u -

nienleimtilklfsi ' öi .

Grenzstraste « « . Greuzstraste 6 « .

Annstsärberei
« nll ebkinisvb « ir « 1ii1 ^ uiiz ; 8 » i »8t » It

von

1 . K .
Annahmestellen : Roonstraste 95 , Oldenburgerstraße 2d . Neuestraße 17 .

Untei ' Ivskliölilisism sstolöctiii 'Ltg veiiiöi'
tzssssÄ öss Ksissis linö Königs.

Wilhelmshaven : Hugo LÜdickk
Rich . Lehma ««.

Marti?^ Zierde
'
der

"
^ ,

Männlichkeit-^

/Igernetwas dafür thun, wenn er nicht
Mrchtete, seinGeld unnützauszugeben.
/ T̂ausendevonFällen des gutenErfolges

haben meinem Pilocarpinhaltigen
Lartwuchs-Präparat die allgemeinste

Anerkennungverschafft, als reell,
liswirklichbarterzeugendund unschädlich.

Wart , indem ich mifl/verpflichte,
Aden bezahlte» Betrag sofort zu-
sritckzuseiiden , wenn der versPro-
Mene Erfolg nicht erzielt wird.

(Angabe des Alters erwünscht.)
Ilglac. M. 2.90 nur durch F. NeLer,

Rückertstraße10. Frankfur ! 1. M.

Das Pfandleih - Geschäft
von

lj . ?ruil8lrn in Kani,
verl . Roonstr . viZ -ä -vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren ,
Gold- « Silbersachen, neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Die billigsten , sowie die besten

rNSbel

werden stets nur von dem Verfertiger
geliefert , auch habe darin eine grüße
Auswahl am Lager .

U . KMemarni.
Tischlermeister in .Ävpperhörn .

LvottwbersZMNts ^ i7srLs :
cks»»LLsb « fSLSL) S ÄLK.

Q.LokvsiiLOr »Luvstvsrla,̂ , öerlili 8V/.

Marienb arger

OM -IiOtttzris
Ziehung 28 . und 29 . April 1892 .

Hauptgewinne :
svvv « so « « « , 15 « v « ,

2 zu « vva . 5 z 3VV « , IS
u 15V » , 5 « z 60V , 1V « zu

SV « , SV « z 15 « , 1 « « « z
6 « , 1V « « zu SV , 1 « « « zu
15 Mk . , zus . 3372 Gewinne im

Betrage von 375VVV Mark .
Haares Geld ohne Abzug

Original Loose a S Hiis
(Kmtt. List- » . Porto 3« Pfg.)

(1V St . 3 « Mt .)

17. Große Stettiner

WM - LMm .
Ziehung unwiderruflich 17 . Mai .

Hauptgewinne :
-M ^ complet bespannte
K HD hocheleg. Equipagen,

darunter
2 Bierwänner und

-« edle Reit - und Wa -
I M gr «Pferde , auße . dcm

Rettchttel , Zaumzeugs rc .
goldene und silberne Drei -Kaiser -
Medaillen und silberne hippologische

Münzen .

L 1 Mir .
(11 sür 1 « Mk .)

( Liste und Porto 30 Pfg .)
empfiehlt und versendet

Kob . M . 8ebr8äor , ENK«», Hibsek .
Bestellung erbitte auf Pvstanweis .-Abschuitt oder Nachnahme , doch nehme
auch Postmarken in Zahlung . WM

- Wiederverkäuser wollen sich
an Kob . 1b Kvbröllsr , 8t « ttln , wenden .

" MM
In Wilhelmshaven bei F . I . Schindler

Das Neueste in

Tuchen . Kulkskiii, Kammgarn u. Cheviots
eingetroffen . Anfertigung nach Maaß elegant sitzend. Zuschnitt der Berliner
Zuschneider -Akademie .

Hugo Seifert , Aoonstr. 82.
» « «WNo - UM '

Lvtöltss Llsi8msb1 . Mr ILiullsr imä tii -snli « mit Niloll xsLoobt
sxsoisll K66 KQst — vrlittbL Äi« Vorll »« I1vbIrv1t Ü6I» Ätlob .

In 6o1ortis1 - ti . DroA .-UckiA. I/ , rt . 1/2 kkcl . öltchl. L 60 11. 30 ktz .

reichhalriges

Wavkl,SpMlv.MlstttMarea
Theilzahlnng gestattet

-»
mildeste aller Seifen besonders gegen
ranhe u spröde Haut , sowie zum
Waschen > BadenkleinerKinder .
Borräthig L Packet 3 Stück 50 Pfg .
b i W . H . Renken .

Hsse and Hlätze
i Holstein ,

in jeder gewünschten Größe , besten
Ackers rc . in günstiger Lage zu ver¬
kaufen . Pr . Referenzen .

A . Johannsen in Lübeck,
tzschwaitauer - Allee 3 .

vulleil ' L

Feiner Gulsbuirer in täglich frischer
garantirt reiner Waare versendet Post -
packete von netto 9 Pfd . zu 9 .20 Mk . ,
hochfeine Süßrahmbutter zu Mk . 10 . 40
franco gegen Nachnahme .

Leipheim , Bayern , G . Mnndle

Die

neuesten Wodell - Küle
sind eingetroffen.

kgmts lllNim - una MmIekMe
enipstehlt eine große Auswahl zu billigsten Preisen

üoloiio / ks

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß io Wilhelmshaven.



2. Beilage ?u Ar. 80 des „Wilhelmshavenn Tageblattes
"

Sonntag, den 3 . Adril 1882 .
Deuts che » Reich .

In der „ Nordd . Allgem . Ztg . « lesen wir : Trotz der bestimm¬
ten Erklärung , welche wir vor einiger Zeit den in die Presse
gebrachten Gerüchten über Finanzverlegenheiten der Krone entge¬
gengestellt haben , tauchen doch wieder in hiesigen Finanzkreisen
Nachrichten auf , nach denen beabsichtigt sein soll , für die Zwecke
der Verwaltung des Allerhöchsten Hofes eine Anleihe abzuschließen ,deren Höhe in verschiedenen Beträgen — bis zu 15 Millionen
Mark — angegeben wird . Wir können dem gegenüber nochmals
auf das bestimmteste versichern , daß die finanziellen Verhältnisse
der Krone derartigen Gerüchten auch nicht den geringsten Anhalt
gewähren , und daß weder das Hausministerium noch die Privab
schatulle des Kaisers sich mit Anleiheabsichten tragen .

Von d-n kommandirenden Generälen des deutschen Heeres
im Kriege 1870/71 leben , wie die „ Köln . Ztg . « bemerkt nach dem

Heiden des Generals v . Alvensleben nur noch folgende vier
der G . i v . Bose , bis 1880 Chef des elften Korps , jetzt Che
des Infanterie -Regiment Nr . 31 , v . Schachtmeyer , Führer des
elften Korps während der Verwundung Böses Chef des Füsilier -
Regiments Nr 34 , der noch heute wie damals das zwölfte Korps
führt , sowie Graf v . Kirchbach , bis 1880 Chef des fünften Korps
jetzt Chef des Infanterie -Regiments Nr . 46 , während von den
damaligen Oberbefehlshabern nur noch der König von Sachsin
und von den Chefs des Stabes der Armeekommandos noch alle
außer zweien (v . Sperling und v . Krenskt ) , nämlich die Generäle
Graf Wartensleben , v . Stichle , v . Stosch und v . Leszczyn - lj
diese alle zur Disposition , und der jetzige Generalfeldmarschall v ,
Blur enthal , Inspekteur der vierten Armee -Inspektion , leben . Von
den ' ämmtlichen Divisionsführern des jüngsten Krieges sind nur
noch zwei im aetiven Dienst : Prinz Albrecht von Preußen , d,r
Inspekteur der ersten Armeeinspektion , Generaloberst v . Pape , der
Ooerl :efehlshaber in den Marken .

Kiel , 29 . März . Nicht in einem Nachtragsetat , sondern
in d :r Secundärbahnvorlage sind die Mittel für den Umbau des
Kiest c Bahnhofs , reichlich 5l/z Millionen , gefordert . In Abgc -
ordnetenkreisen wurde noch in der vorigen Woche bezweifelt , daß
diese vielbestrittene Angelegenheit in dieser Session den Landtag
beschäftigen werde . Es war aber bekannt , daß der Minister
Thielen eine entgültige Entscheidung zu Gunsten des sog. Lerchcn -
straßenprojects getroffen , welches für die eisenbahnfiskalischen Inter¬
essen das Vortheilhafteste sein mag , während die allgemeinen und
örtlichen Verkehrsinteressen besser durch ein Hochbahnproject be¬
friedigt werden könnten . Die jetzigen Zustände auf dem Kieler
Bahnhofe drängen zu einer Aenderung , aber es bleibt zu bedauern ,
daß nicht etwas reichere Mittel zur Verfügung stehen , um eine
Verbesserung herzustellen , welche eine weitere Entwickelung der
Stadt in ihrer Verbindung mit Gaarden gestattet . Bei Aus¬
führung des Lerchenstraßenprojects wird eine Verschmelzung Gaar¬
dens mit Kiel zur Unmöglichkeit , denn der Bahndamm wird Kiel
auf der Landseite von seinem wichtigsten Vororte hermetisch
abschließen .

A « » l a »
Wien , 29 . März . Ein schönes Märchen hat sich das

katholische „ Vaterland " aufbinden lassen . Das Blatt nennt als
Quelle der Berliner Ministerkrise den Haß gegen die katholische
Kirche ; die Opposition sei nur künstlich gemacht gewesen . Zur
Umstimmung des Kaisers hätten Minister Miguel , Geheimrath
Lucanus , Minister Thielen , Graf Eulenburg , der preußische Ge¬
sandte in München und Fürst Stollberg beigetragen . Diese hätten
argumentirt , daß das Bündniß zwischen der Regierung und dem
Centruw bei der Berathung des Volksschulgesetzes die Wiederaus
nähme der Hegemonie Bayerns und Oesterreichs in Deutschland
nach sich ziehe . Wer dies nicht glaube , sei entweder ein Dumm¬
kopf oder ein Lügner .

Paris , 80 . März . Der Anarchist Ravachol , dem die Dynamit
Atttentate zugeschrieben werden , ist verhaftet .

Paris , 1 . April . In der Wohnung Ravachols ist bei einer
Haussuchung ein Brief vorgefunden , woraus hervorgeht , daß dev
selbe bis zum 1 . Mai 1500 Tynamitpatronen verschaffen sollte .
Der Complice Ravachols , Matthieu , soll über die Grenze entkommen
sein . Der Anarchist Martinet wurde gestern zur Verbüßung seiner
früheren Strafe verhaftet .

Paris , 31 . März . Alle wegen der Dynamit -Attentate
Verhafteten haben ein vollständiges Geständniß abgelegt , Details
über die Explosion am Boulevard Saint Germain ausgesagt , Ra
vachol als Chef der Bande bezeichnet und sogar gestanden , daß
Ravachol auch das Haus in der Rue Clichy in die Luft sprengen
sollte . Die Geständnisse kommen jedoch zu spät . Der Unter -
fuchungsricher kennt bereits alle Bewegungen und Handlungen Ra¬
vachols seit einem Jahr ; er weiß daß nach dem begangenen Morde
in Mont Brison Ravachol 30000 Frcs . gestohlen und diese bei
verschiedenen Gesinnungsgenossen in Saint Etienne untergebracht
hat , welche ihm Geld nach Bedürfniß schickten . Ein Complice
erklärt endlich , Ravachol müsse einen Theil des Soisy -sous -Etiolles
gestohlenen Dynamits vergraben haben .

Paris , 31 . März . Ravachol hat noch im Laufe des ge¬
strigen Abends die Ermordung des Einsiedlers in den Cevennen
und drei frühere Raubmorde , sowie die Falschmünzerei eingestanden .
Zu den Dynamitanschlägen hat er sich noch nicht bekannt . Ravachol
wohnte zuletzt in Saint MandL ; die dort vorgenommene Haus¬
suchung führte zur Entdeckung einer vollständig ausgerüsteten
Falschmünzer -Werkstatt und mehrerer Revolver . Polizeipräfekt
Loze verlangt für den Kommissar Dresch , der Ravachol verhaftete ,
das Kreuz der Ehrenlegion ; für den Kellner , der Ravachol erkannte
und seine Anwesenheit im Gasthause der Polizei anzeigte , 1000 Fr .
Belohnung . Die Blätter drücken ihre große Genugthuung über
die Festnahme des Verbrechers aus .

Paris , 31 . März . Wie es heißt , sind in der Seine bei
Asniercs und in der Nähe der Javelbrücke größere Mengen Dy¬
namit gefunden worden .

Paris , 31 . März . Der Senat genehmigte die Nachtrags -
credite und nahm den Gesetzentwurf betreffend das Verhängen
der Todesstrafe auf Dynamttattentate an .

Paris . 31 . März . Telegramme aus Porto -Novo berichten ,
200 Dahomeer hätten Kezenu am Whemefluffe , 15 Kilometer von

Porto -Novo , angegriffen . Es seien Anordnungen getroffen wor¬
den , Porto - Novo und Kotonu zu schützen. Ein Kreuzer werde

an der Küste vor Anker gehen .
Paris , 1 . April . Nach einem Telegramm aus Rio de

Janeiro wird daselbst der Ausbruch neuer Unruhen befurchtet .

In Rio und Pernambuco sind sämmtliche Truppen auf Anordnung
der Regierung consignirt , die Polizei entwickelt eine lebhas e

^
Bern , 30 . März . Die Einbrecher die den Diebstahl im

deutschen Konsulat in Zürich verübt haben , sind verhaftet worden .

Der eine heißt Merkel , Lithograph aus Schwarzenberg in Sachsen ,
der andere nannte sich Schmidt , »liss Kaufmann , wurde aber er¬
kannt als Gustav Bartsch aus Weißstein in Preußen . Letzterer
gab infolge der Aufforderung der Polizei seinen Heimathsschein
ab , welcher Radirungen zeigte . Die Polizei nahm alsdann bei
beiden Verhafteten Haussuchungen vor , wobei fast sämmtliche im
Konsulat entwendeten Gegenstände entdeckt wurden . Beide hatten
durch Verkauf von mit dem Konsulatsstempel versehenen falschen
Legitimationspapieren Geld zu verdienen gehofft . Sie haben in
Zürich eine Reihe von Einbrüchen begangen und dabei in Saus
und Braus gelebt .

Brüssel , 31 . März . Der „ Russischen Korrespondenz " zu¬
folge soll der Posten eines russischen Militärattachecs in Berlin
und Wien aufgehoben werden .

Brüssel , 30 . März . Was sich zur Zeit in Belgien zwischen
der clericalen Kammermehrheit und dem Ministerium Beernaert
abspielt , gleicht einem Zweikampf auf Tod und Leben . Die Regie
rung harte bekanntlich in der Angelegenheit des Königsreferendums
insofern einen Sieg über ihre Mehrheit errungen , als diese das
Zugeständniß machen mußte , die Referendumsfrage der constituiren -
den Versammlung zur Entscheidung vorzulegen . Die besiegten
clericalen Parteiführer , die zum bösen Spiel auch noch eine gute
Miene machen mußten , ließen es aber dabei nicht bewenden , son¬
dern hetzten die katholisch-politischen Vereine gegen das Königsref -
rendum auf . Die clericalen Wählervereine , deren Einfluß ausschlag¬
gebend ist , nahmen hintereinander den Beschluß an , den Candida -
ten , die sich um ein Mandat in die constituirende Versammlung
bewerben , das feierliche Versprechen abzufordern , gegen das Refe¬
rendum zu stimmen . Damit wäre die Ablehnung des letzeren in
der künftigen Kammer sicher gewesen , zumal auch der größte Theil
kur Linken dieser Stärkung der Monarchisten Gewalt in Belgien
abhold ist . Die Regierung durchschaute den Kniff der ultramvu
tauen Schlauköpfe und beschloß , ihre krummen Wege zu durchkreu¬
zen . Sie berief eine Vollversammlung der Rechten , legte die Mi -
nlsterportefeuilles auf den Tisch und erklärte , sie nur dann zurück¬
zunehmen , sobald alle Mitglieder der Rechten feierlich versprochen
hätten sich von ihren Wählern in der Frage des Königsreferen
dums keine gebundene Marschroute geben zn lassen . Nach einigen
Zögern ging die Rechte auch unter dieses caudinische Joch und
gab das verlangte Versprechen , weil eine Ministerkrise in diesem
Augenblicke den Selbstmord der clericalen Partei bedeutet hätte .
Das Ministerium ist also gerettet und das Referendum auch .

Seraing , 31 . März . Die ersten chinesischen Arbeiter sind
jetzt hier eingetroffen und sofort bei den Hochöfen angestellt wor
den . Unter den belgischen Arbeitern giebt sich eine außerordent¬
liche Aufregung kund .

Petersburg , 31 . März . Wie die Zeitungen melden , ist
nun auch in den Gouvernements Rostow und Nowo -Tscherkask der
Hunger -Typhus ausgebrochen . Der nach Nowo -Tscherkask entsandte
Epidemiologe Dr . Jelißjew ist am Fleck-Typhus erkrankt . Die
Regierung ordnete die sofortige Entsendung zahlreicher Aerzte
Moskaus nach den beiden Gouvernements an . Auch Mediziner ,
die sich im letzten Jahrgange der chirurgischen Akademie in Peters
bürg befinden , müssen ebenfalls nach den verseuchten Gegenden
abgehen . In Tambow fordert der Typhus täglich zahlreiche
Opfer .

Petersburg , 29 . März . Durch einen Erlaß des Unter -
richts -Minlsters wurde sämmtlichen russischen Lehranstalten ver¬
boten , den jüdischen Schülern Geldunterstützungen aus Stipendien
oder Befreiung vom Schulgelde zu gewähren . — In der Lubliner
Dlöcese wurden neuerdings acht katholische Pfarrer auf Grund
einer Verfügung der Verwaltungsbehörde ihrer Aemter entsetzt
und für unsähig erklärt , weiterhin die Functionen der Geistlichen
auszuüben .

Belgrad , 31 . März . Die bulgarische Regierung
besitzt seit zwei Tagen ungemein werthvolle neue Ans¬
chlüsse über die Organisation der Flüchtlinge , über die Morde an

Beltscheff und Vulkowitsch , sowie über ein neues gegen Stambuloff
und den Fürsten Ferdinand geplantes Attentat . Zwei der Haupt -
betheiligten an den Complotten , die in Belgrad weilenden Kosta
Jvanoff , der langjährige Polizeichef von Sofia , und Wassili
Brusch :ff , ehemaliger bulgarischer Osficier aus Orchanie , welche eine
leitende Rolle unter den Emigranten spielten , verständigten vor
einigen Tagen Stambuloff , daß sie ihm unter der Voraussetzung ,
daß die Regierung ihre Expatriirung aufhebe und sie durch Ge¬
richte dann nicht verfolgen werde , alles Material zur Verfügung
stellen würden . Infolge dessen trafen vorgestern von Semlin die
bulgarischen geheimen Emissäre Karaguenssoff und Radak ein . Es
werden neue Anschläge gegen Stambuloff und den Fürsten Ferdinand
geplant .

Newyork , 30 . März . Es wird jetzt bestätigt daß die Rei¬
bereien zwischen dem Könige Malietoa und dem Prätendenten
Mataafa aus Samoa aufgehört haben . Der letztere hatte sich in
der Nähe von Apia mit einem beträchtlichen Haufen bewaffneter
Leute festgesetzt und hoffte , mit der Zeit seinen Gegner zu verdrän¬
gen . Infolge der festen Haltung der Mächte wurden seine Mann¬
schaften entmuthigt und liefen fort . Darauf hat Mataafa den
^ afen von Apia verlassen und sich ins Innere nach seiner Hei -

math zurückgezogen . Kennzeichnend ist es , daß die von den Ver¬
tragsmächten eingesetzten Beamten nur in Anwesenheit eines der
Kriegsschiffe der Vertragsmächte (Deutschland hat den „ Sperber "
dort stationirt ) ihren Willen durchsetzen können . Die Insulaner
ind also an eine volle Botmäßigkeit noch nicht gewöhnt ; die Au¬
torität der einzelnen Beamten genügt nicht zu ihrer Beherrschung .
Schon die einstweilige Abwesenheit der Kriegsschiffe genügt , um die
Leute widerwillig zu machen .

Newyork , 1 . April . Wie man schreibt , entwickelt die Re¬
gierung von Chile derzeit großen Eifer zur Verstärkung ihrer
Rüstungen . Unter Anderem wurden bei dem Etablissement Arm -

trong Kriegsschiffe und Positionsgeschütze für die Forts von Val¬
paraiso und Talcuhano , sowie für ein neu zu errichtendes Fort
in der Bucht von Quintero bestellt ; außerdem sollen 40 kleinere

Geschütze für andere Befestigungen geliefert werden . General
Canto wird sich demnächst nach Europa begeben , um Studien
über die moderne Taktik , die Bewaffnung und Ausrüstung der
verschiedenen Armeen zu machen .

Zanzibar , 28 . März . Ueber Emin Pascha hat die „ Voss.
Ztg . " angeblich von Kurt Ehlert Nachrichten erhalten , wonach
Emin in seinem Reich angekommen sein und sich nach Dufile und
Kivi begeben haben soll , um rebellische Offiziere zu bestrafen . Es
oll eine Entscheidungsschlacht stattgefunden und mit der Niederlage
er Rebellen geendet haben . Die gefangenen Offiziere der Rebellen

wurden erschossen. Englische Kreise erzählen , daß der Khedive
beschlossen hat , den Rest der Mahdisten durch eine Nilexpedition
zu vernichten und eine Verbindung mit Emin Pascha anzustrebcn (?)

l Aus der Umgegend und - er Provinz.
I Jever , 1 . April . In der heutigen Schöffengerichtssitzung
wird eine Beleidigungsklage des Landwirths (Wunderdoktors ) I .
Habben zu Berdumerriege gegen den prakt . Arzt Dr . Scherenberg
hier verhandelt . Dem Beklagten wird zur Last gelegt , den Privat -
Iläger durch einen im Oktober 1891 in der „ Jade -Zeitung " in
Varel veröffentlichten Artikel beleidigt zu haben , indem er Behaup¬
tungen aufstellte , welche geeignet waren , den Privatkläger in der
öffentlichen Meinung herabzuwürdigen . Es handelt sich dabei um
die von Habben ausgeführten Behandlungen von Verrenkungen
u . dgl . , wobei der Verfasser eine Reihe von Bemerkungen über
Wunderdoktoren , Kunstgriffe , Schwindel , falsche Behandlung , Ge¬
sundheitsschädigung rc . einfließen ließ . Eine Notiz über Habben
in der Jade -Ztg . hatte Dr . S . zur Abfassung des Artikels veran¬
laßt . Vom Beklagten sind 18 Zeugen und sachverständige Zeugen ,
sowie zwei weitere Sachverständige , die Herren Oberstabsarzt und
Leibarzt Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs von Oldenburg
Dr . Müller und Kreisphysikus Dr . Flotten aus Wilhelmshaven ,
erschienen .

Emde « , 1 - April . Aus Ostfriesland ist das übliche „ Körff 'ke
Koolmans Genever " zum Geburtstag des Fürsten Bismarck nach
Friedrichsruh gesandt worden in Begleitung des nachstehenden
Gedichtes , von dem unsere Leser vielleicht nicht ohne Interesse
Notiz nehmen :

Dat waß eu Winter vull Kolle und Snä
Noch sünd van Jis de Slooden kum frä ,
Noch hör ' ick de Kiewit kum reeren !
„ Wat bring ick Di nu teo de erste April ?
T ' is spittelk , dat ick nät kann as ick will ,
Din Namensdag feestlik teo ehren !"

Un schint nu ook warm wall de Vörjahrssünn ,
Funn man noch kin EI bit teo disse Stünn ,
De Kiewit hett wenig teo äsen !
D ' rum , wenn ick ' t vandage weer wagen dür ,
Ick Di 'n Körffke „ Koolman ' s Genever " stür ,
As Gaw ' van Din dankbare Frysen .

Dat is en Drüppen , so süwer un klar ,
De smeckt uns ' Ostfrysen dat häle Jahr ,
Off ' t warm is un ook in de Koste !
Un bevör wi nu föhrn uns ' Glas teo Mund
Wünsken wi Di ut däpste Hartensgrund ,
Dat Gott Di noch lange erholte !

Sehaeh - Gcke .
Problem Nr . 79
Von M . Valentin in Barcelona.

Schwarz .

Weih . (4-s-S)
Mat in drei Zügen.

( Lösung nicht leicht zn finden . ) ;
Mittheilungen.

Kürzlich gab im hiesigen Schachklub Herr Krause wieder eine Probe im
«Simultanspiel , wobei er nach etwa If , stündigem Kampfe von 4 Parthim
drei gewann und eine verlor .

Am 3 . d . Mts . findet in Owenburg der Delegirtentag des Rordwest-
deutschen Schachbundes statt, nm über die näheren Bestimmungen des im
Sommer in Wilhelmshaven stattfindenden Schachkongresses zu berathen.

PreissRöthjel .
(Dreisilbige Charade.)

Suchst du Bilder, die erheitern,
Bilder , die das Herz erwettem ,
Das , von Kümmerniß beengt,
Deinen Blick zur Erde drängt .

Die Natur auf tausend Wegen
Führt sie reichlich dir entgegen —
Aber meine Ersten , sie
Geben solche Bilder nie .

Doch von ihnen darfst du borgen
Von der Traurigkeit, von Sorgen,
Auch von Unbeständigkeit
Stets ein Bild, das man verzeiht.

Bald als Uebel unter Wehm ,
Baw als Ott, wo Wasser stehen ,
Bald als aufgelöster Bund
Thut sich meine Letzte kund .

Doch mein Ganzes drückt auf Fluren
Gräßlicher Verwüstung Spuren,
Füllet vieler Menschen Herz
Nur mit Jammer und mit Schmerz .

Auflösung des Preis -Räthsels in Nr. 74 :
a
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ES gingen 16 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Joh . AreuS .

Englische Cheviots und ächte Kammgarne
ca . 14 » em breit L Mk . 1 .75 bis 7 .85 xsr Uolvr

versenden direkt an -Private jede beliebige Meterzahl
Buxbn -Fabrik-DspSt » ettiuxsr L 6 »., krantturt a . sfl.

Neueste Muster-Auswahl bereitwilligst franko .



Oevkeruf .
Dritter ««d letzter Termin zum

Verkaufe des der Wmwe des weiland
Landwtrths I . H . Janste « zu
Sander -Altenhof gehörigen, zu Belfert
belegenen

ohnhauses,
ist auf
Donnerstags den 7. M . ,

Vormittags 10 Uhr,
im AmlSgertchtslocale zu Jever angejetzt .

In diesem Termine soll der Zuschlag
auf das Höchstgebot sofort ertheilt werden.

Neuende, den 1 . April 1892 .

Auctionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine WohMMg zu Alt¬
heppens . ^l . tit .

8« vermiethen
eine freund !. Oberwohnnng , enth
4 Raume , an der Nordstrage zu Belfort
belegen , jährlich 150 Mk . Miethe , zum
1 . Mai oder später .

I '. Lotte , Börsenstr . 19.

Z « vermiethen
zum 1 . Mal eine Unterwohnung , be¬
stehend äus drei , und eine Oberwohnung ,
bestehend aus vier Räumen nebst Stall
und Kellerraum .

Th . Remmers , Grenzstr . 45 .

Gesucht
ein junges anständiges Mädchen für
den Nachmittag.

Frau Will , Börsenstr . 19.
Ein junges Mädchen empfiehlt

sich zur Anfertigung Mer Art
Putzarbeit .

Akte Sachen werden mit verwendet
Bismarckstr. 47 .

Gesucht:
ein Mädchen für die Vormittagsstunden .

Vis «, Kaiserstraße 56 .

Gutes ^ ogis
für einen anständigen jungen Mann .

Ulmstraße 7.
1 oder 2 junge Leute können gutes

Logis erhalten .
Grenzstr . 48 .

Ein solider, in allen Theilen ersah
rencr Schuhmachergeselle erhält
dauernde Arbeit bei H . Wolf , Jever.

10 -12M Wild
auf sofort gegen sichere Hypothek zu
belegen .
Mandatar Schwitters ,

Bant .

DerCentner
HMemischer Käse

Eine Wohnung
zu vermiethen. Karlstr. 6 , 1 Tr.

Zu vermiethen
auf Mai oder auch früher eine kleine
WohNNNg am Park, bestehend aus
Stube und Küche . (Große Räume .)

Th . Popken .
Zu vermiethen

auf Mai 2 UnterWohnUNgkN und
2 Stuben mit Kocyöfen .

Zu erfr . Tonndeich 18.

Zu vermiethen
eine Unterwohnung und eine Ober
Wohnung aus Mai oder früher im
Scyieioerscyen Hause zu Sedan.

Näheres bei A . C . Ahrends ,
Neue-Straße 5 .

Zu vermiethen
eine freundliche Unterwohnung .

I . Gourack,
Kopperyörn .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine

Unterwohnmrg .
Ostfriesenstr. 36 (Lothringen ) .

vermiethen
ein möbl. Wohn - nebst Schlafzim¬
mer an 1 oder 2 Herren .

Markistr. 6,1 Tr.
vis-a-vis Burg Hohenzollern .

Umständehalber ist auf sofort eine

stmdl . Obttmhmi
billig zu vermiethen.

Zu erfragen bei
A . Günther , Schulstraße 3.

Lin Mitbewohner
auf sofort gesucht .

Börsenstraßs 7 , 1 Treppe l.

3« verkaufe«
ein fetter - Sjähriger Stier .

» SUN ,
Fedderwardergroden .

Gesucht
zum 1 Mai ei« bis zwei möblirte
Zimmer mit eigenem Eingang. Ver¬
pflegung erwünscht.

Osterten mit Preisangabe unter
0 . 21. 14 an die Exped. d . Bl.

Gesucht auf sofort
einige Garteuarbeiter .

G. Stephan,
Kunst- und Handelsgärtner,
Ostfriesenstr. 69 , am Park.

Eine Frau
empfiehlt sich zum Wasche « und
Reiumachen .

Näheres Börsenstr . 32 » , unten .
Logis

für einen jungen Mann .
Oldenburgerstraße 2b , 1 Tr . I

^ 24 .—
O»««« . 80 —

23 —
ab hier »eg«» Nachnahme.

_ «Iws Serrer, Isrimgiistgr i . 8 .
°

Proben ^ 3 .40, ^ 3 .80 , ^ 3 30 ^
pro IS Pfund Poftcolli franco .

Nur reelle Sorten !

Alleinen werthen Kunden zur Nach
richt, daß jeden Sonnabend

kupfern . Kochgeschirr
mit bestem englische» Zirm ver
zinnt wird.

T. v. ö. Gcken,
Bismarckstraße 7 .

rsllö, m!m lisul,
jugendfrischen Teint erhält man stcher,

»nnn
verschwindenunbedingt beim tägl . Gebrauch von

öei-gmsnn's l.ilienmilob - Seiko
v. Bergmann «, Co . , Dresden , L St . SV Pf . bei-

W . Moriffe , Roonstraße 75 in
Wilhelmshaven .

8xvvl»1»rLl i
llr . iilovsrl

»bll

Lvrlti »,
L^roL6N8tru88 «
M . 2, 1 Ir .

bsilt 8n >b1Il8 rurä Lsiurvs
sebvLobv , ^ vlssünss rurä Ilnnt-
krsnlrb n. lunüMbr bevllbrl .
Zlvtboäv, bei krisobow MIlsw in
3 bis 4 (knAvn ; vvrnltvlv nnä
vvrnvvll. Mil « kbsnk. in svkr
kar/vr 2«11 . Xnr v. 12—
6—7 ; (»uob 8ona1»Ks).
mit slkleb. ürlolxv brieü. unä
vvrsvLvivAvL-

Bergmannes
Ikversvkvefel-Lsike
allein echtes , erstes und ältestes Fabri¬
kat in Deutschland , anerkannt vorzüglich
und allbewährt gegen alle Arten Haut¬
unreinigkeiten und Hautausschläge , wie
Mitesser , Flechten, Finnen , Leberflecke
u. s. w . Vorr . L St . 50 Pf. in K.
Kutmacher' s Drougerie , Roonstraße ,
in Wilhelmshaven .

„Cigarren ". Solv . Geschäfte, w .
ges . sind. Cig. nebenbei z . verk . erh.
v . 1 leistf . Cigarenfabrik Commissions¬
lager . Off . I -tr . postl. Bremen 4.

lll isin-8 llsruniie
koswiMms probdrsmiung
kstsarstiluags^

8pr6ek8luvätzu
Mr ^ ULKVI »lLr » ILlLV
iw "UilstsimstlÄVSn, Koowstrssss 77,Hitt ^ oob , äsw_ 6.swr
IssoiuuittALss von 2—5 üirr

vr. Lori Nüllvr,
^ wASwarTt aus Oläorrbwrx ,

Fertige Särge
empfiehlt

B . Carls , Alt-Heppens,
Ktrchstr. 5 .

Ohm Konkumiß!
Eogntics ,

nur ans Wein gebrannt ,
zu civtlen Preisen .

Königsftratze.

SL. verdessertv Juttas «.

Die 8 vIbMilke ,
treuer Rathgeber für junge und alte
Personen, die sich geschwächt fühlen.
Es lese es auch Jeder , der an Nervosität,
Herzklopfen , Verdauungsbeschwerden
leidet, seine aufrichtigeBelehrung hilft
jährlich vielen Vausvlicken »ur K«-
suuUUeit und Uintt . Gegen Ein¬
sendung von 1 Mark in Briefmarken zu
beziehen von k) r'. T, . Ho¬
möopath , Wrsri , Sässässtr -.
äVr-. ck-l . Wird in Couvert verschlossen
überschickt.

lin vabrerLebstr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llk. kieku'
8 beldslbsvski'Ulis

80 . Auslage.
Mt 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
ourch jede Buchhandlung . Vor-
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L GerrietS Rachfolg ,
in Wäret

lapvlsn !
Naturelltapeten von io Pfg . an
Glanztapeten so „
Goldtapeten . 20 „
in den schönsten und neuesten

Mustern .
Musterkarten überall hin franko.

sbrüllor Xi Lüneburg.
Feinste Pariser

Gammi -Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preis ! , gratis.

G . Hendelsohn, Berlin 8 14

Men u. jungen Nennern
laxo srsoklsiisiis Loüritt Los LlsL .-
LalL Dr. Llülisr üdor Las

sovis Lssssn raLioals 8 si 1lm§ 2ur
Lslslirruix sw^koLlsn .

I 'rsis 2us6nLimA untsr Oouvsit
kür 1 UarL in Lrlskmarksn.
ückuurü Nenät , kinunsciivslA.

- iiml HokÄrgs
halten bei Bedarf bestens empfohlen.

iVNß K

Lager Komplet
fertiger Särge.

Hk . poppen .

Ker-Mrderlage
von

Gr LnÄvLni » » » ,
Königstraße Nr . 47 .

LagerSier L Ltr 2V Wfg
,, 36 Ik 3M .

Kulmvacher L Ltr . 3o Wfg .
„ 20 Kl 3 Wk

Karzer Königsvruumu
Selterswasser, eignes Fabrikat .
Wieder«erkäufer« Wavatt !
Oursntlrt neu« unä stsubkrels

ßchrdm
>»M .M ^

Krim Dmm V « SM
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfeder « Lager von
luvtienkeim L Lo . , Vlotko a./1st.
Umtausch gestattet, bet SO Psd . 5 pLt Rab .

/ «kinjähr . Ber . - brtesl. Untrer .
/KauschuleStreUtzi .M

Eintritt jeden Tag.
s Lauschul-Dir. « IltsnNoto » .

« I

Beste hocharmige

Nugek Iislimiirklil »m
ür Fußbetrieb , mit elegantem Verschluß¬
kasten und allen Apparaten versendet
an Privatleute zum Fabrikpreise von

48 Mark
unter 4jähriger Garantie .

Cataloge , auch von Handwerkermasch.
gratis .

Lüneburg . I . Jonaffo «.
Gegründet 1851 .

- Die

Kaffee - Wem mit Dampfbetrieb
des

7. v . LorZstsäs , Nsüstk,
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

^ gebrannten Iknsfees . ^
Nur feine reinfchmeekende Sorten kommen znr Ver¬

wendung und sind im Preise 1,30—1,70 Mark pro */2 Kilo in
Originalpacketen .
Zu haben in Wilhelmshaven b . den Herren Joh . Fresse ,

H . Begemann ,
Bruno Müller »
H. Schrapper,
H. F . Christians ,

ferner in NeuhePPenS bei Herrn P . Heikes ,
„ „ Carl Blandow ,

„ Neubremen bei Herrn I . Gerdes ,
Heppens „ Herren Beruh . Toelstede,

D . H. Jürgens .

VLL8VLF , Loks klulnkvv- nnä L»d6n«r8lr»88v.

lililitM- l'jllIrziigim vir . LlIUsvIi .
8viinvIIstv tinä sivtiorsto VoiboisitunA kür füknrlvks-, Linjäkr .
ffneitvilligvn- nnä Primaner-Lxktmvn . Unüdortrollonv llvsultate ;
sott sieben lskren stubon sümmtlivbv 2öAliv̂ s okno üusnskmo

ibr Mstnrieits-LLctMöü bsstawäoii !
VorLÜAliosts LmpköstluiiAtzQ uns ltöobstsn Ailitair-

iinck LiviLrsissv.

kÄttzüt - KprlvKktzätzr - UatratLM .
Anerkannt die beste« der Welt l

Elastischer, reinlicher und billiger als
Sprungfeder-Matratzen .

Großes Lager von Holz -, Eisen-,
engl. Metall-Bettstellen.

Verkauf zu Fabrikpreisen in

rielsllsten grstts .
8rli« !

'r MIisiiNMNi»,
Wallstratze S4

VI . U »r1v» darxvr
Kvlä - I. o11vrio
rieiiuiig in ünnrig »in rs. n . rs. ilpk» issr.
Loose ü 3 Mk . (Porto u . Gewinnliste
20 Pf.) empfiehlt und versendet das mit
dem Verkauf der Loose betraute Ge¬

neral -Debit

Larl Löülks,
Berlin >V., ««ter de« Linden S.

Auswärtige bitte ich die Bestellung
unter deutlicher Angabe der Adresse
auf den Abschnitt der Postanweisung
anfzuschreiben.

Clvvlwiav :
daar rmä obns ^ .brux.

l Ke«. L 90000 — 90000 U.
1 „ L 30000 — 30000 „
1 „ ü 15000 --- 15000 „
2 „ L 6000 ^ 12000 „
5 ,. ü 3000 --- 15000 ..

12 ., L 1500 - - 18000 „
50 „ L 600 ---- 30000

100 „ L 300 --- 30000 „
200 „ L 150 rr- 30000 „

1000 ,. L 60 ^ 60000 „
1000 ., L 30 30000 „
1000 „ ü 15 ----- 15000 „
^372 8 MNNS 375000 Ll .

Hannover . Bnrgstr . SV .
Vorbereitung für die Postgehülfen -

Prüfung und das Einj.-Freiw.-Examen.
Aufnahme April und Mai . Prospekte
und Auskunft kostenfrei durch den

Dir Alb . Schaacke ,
Postsekretär a. D.

CmßrmnkeBefel ,
fein, gut und billig .

HH? . VLvÄvrlvIis ,
Gökerstraße 9.

Sv

Rein , voll,
mild-süß >Mk . 1,1V.

Lt . Analyse
» Ypsfrei .

. Be f . a. Herren Kauf
u . Wirthen zu haben.

Weinimporteure .
Leer. Runge «L Doden ,

Bringe mein Lager in fertigen
Eimer u. Waschbaljen rc.

in Erinnerung, ferner halte ich mich
für alle vorkommenden Böttcher -
arbeiten bestens empfohlen .

Reparaturen prompt und billig.
8t » n1k

Böttchermeitter , Müllerstr . 6,
(an der Bismarckstraße.)

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
ü. lleinön inVsrsI.

8Lmiü1Uelik>
Mliuinini -Xrtiktzl

I . L »i»t«rov1v «, L«rUn,
Arkonaplatt 28 Preisliste gratis.

Die wettbekannte
öettfvllkrn - ksbeik

Gustav Lustig, Berlin 8 . 15,
versendet geg . Nachn . (nicht unter 10 M.)
garant. neue vorzügl . füllende Bett -
federn, das Pfd . 55 Pfg - , Halb-
dannen, das Pfd . Mk 1 ,20 , h . weiße
Halbdaunen , das Pfd. Mk . 1,75 , reine
Gonzdaunen , das Pfd . Mk . 2,75 .

Bon diesen Daunen genügen
S Psb . zum größten Oberbett .

Verpackung wird nicht berechnet!

Bestellungen auf Verkäufe, Miethun¬
gen , Stimmen und Repariren der Kla¬
viere nimmt Herr Diez , Möbel -Ma¬
gazin, Roonstraße , für mich entgegen.

Lustsv 8okulr,
Oldenbnr

tlhelmstra e 8.

arge ,
sowie Leicheukleider in feiner Aus¬
stattung emvfiehltA. «L. Ahrrndr,

Neue- Straße 5.
Habe nochSaat-Gerste

zu verkaufen.
F. Lübbe»,

Neuenver -Altengroden .
Redaktion , Druckend Verlag von Th . Süß, ^Wilhelmshaven.
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